
Abenteuerspielplatz an der Mainhöhe feierlich eröffnet
Nach langer Planungs- und 
Bauzeit wurde am vergangenen 
Donnerstag der neue Abenteu-
erspielplatz am Mainvorland im 
Wohnquartier Mainhöhe offiziell 
eröffnet. Nicht nur Bürgermeis-
ter Manfred Ockel vertrat die 
Meinung, dass sich das Warten 
gelohnt habe: „Wenn ich hier 
so runterblicke, dann kann ich 
sagen, dass dies ein beeindru-
ckender Abenteuerspielplatz 
geworden ist.“ Auch viele der 
anwesenden Kinder teilten die-
sen Eindruck, nachdem sie den 
in die Böschung integrierten 
Spielplatz ausgetestet hatten.
400.000 Euro seien in die Umset-
zung des Projekts investiert 
worden, so Ockel während des 
offiziellen Teils der Eröffnungs-
feier. 66 Prozent der Kosten 
habe das Land Hessen im Rah-
men des Programms „Sozialer 
Zusammenhalt“ gefördert. Nach-
dem im vergangenen September 
mit dem Bau begonnen worden 
war, sorgte die nasse Witterung 
in den Wintermonaten dafür, 
dass sich der Abschluss der 
Arbeiten um einige Wochen ver-
zögerte. „Auch wenn es etwas 
länger gedauert hat, hat doch 
am Ende alles sehr gut funktio-

niert“, resümierte Ockel, gefolgt 
von einem Dank an alle Beteilig-
ten. Dem schloss sich Alexa von 
Wedel, die verantwortliche Pro-
jektleiterin für die Quartiersent-
wicklung bei der ProjektStadt 
| Integrierte Stadtentwicklung, 
an: „Es ist schön zu sehen, wie 
Ideen, die schon vor einigen Jah-
ren gesammelt worden sind, hier 
nun umgesetzt wurden.“
Von Wedel bezog sich dabei 
auf einen Workshop mit dem 
Minecraft-YouTuber TheJoCraft, 
in dessen Rahmen Kinder und 
Jugendliche im Oktober 2018 
Ideen für den Spielplatz entwi-
ckelt hatten. Zu diesem Zeit-
punkt war der Bau noch direkt 
am Mainvorland geplant. Durch 
einen Einspruch von Seiten der 
Naturschutzbehörde konnte der 
Abenteuerspielplatz dort aller-
dings nicht realisiert werden. 
Doch auch an dem neuen Stand-
ort in Hanglage ist es gelungen, 
einige der im Workshop erarbei-
teten Ideen in die finale Planung, 
die das Landschaftsarchitek-
turbüro Bierbaum Aichele über-
nommen hatte, zu integrieren. 
Klaus-Dieter Aichele erklärte, 
dass das oberste Ziel bei der 
Planung gewesen sei, so scho-

nend wie möglich in die Natur 
einzugreifen und alle in dem 
Bereich vorhandenen Bäume zu 
erhalten, was erfreulicherweise 
auch gelungen sei. „Ich freue 
mich, dass der Spielplatz nun 
belebt und von Kindern bespielt 
wird“, so Aichele.
Thomas Türkis, Leiter des Regi-
onalcenters Wiesbaden der 
Unternehmensgruppe Nassau-
ische Heimstätte | Wohnstadt 
(NHW), äußerte seinen Stolz 
über dieses Projekt: „Wenn ich 
mich hier so umschaue, sehe 
ich, dass wir vergangene Woche 
in Köln zurecht in der Kategorie 
Social Responsibility mit dem 
renommierten immobilienmana-
ger-Award ausgezeichnet wor-
den sind.“
Anders als der bereits seit län-
gerem bestehende Spielplatz 
zwischen den Häusern nahe 
dem Bürgertreff Mainhöhe, ist 
das neue Spielangebot für etwas 
ältere Kinder konzipiert und bie-
tet ihnen neben zahlreichen Klet-
ter- und Balanciermöglichkeiten 
auch eine etwa zehn Meter lange 
Rutsche. Einige der abenteu-
erlustigen Kinder, die zur Eröff-
nung gekommen waren, zeigten 
zunächst großen Respekt vor 

der steilen Röhrenrutsche. Doch 
der Mut, sich dann doch an eine 
Rutschpartie zu wagen, zahlte 
sich offensichtlich aus, war doch 
am Ende immer wieder ein freu-
diges „Das war toll“ zu hören. 
Wer nicht sofort wieder zum 
nächsten Rutschen den Hang 
hochkletterte, konnte die in Höhe 
des Mainuferwegs befindlichen 
Spielgeräte, die über einen barri-
erefreien Zugang verfügen, aus-
testen.

Mit der Fertigstellung des Aben-
teuerspielplatzes hat sich eines 
der letzten Puzzleteile in das 
Quartier Mainhöhe eingefügt. 
Damit sei die in Kooperation 
zwischen der Stadt Kelsterbach 
und der integrierten Stadtent-
wicklung der NHW umgesetzte 
Quartiersentwicklung in der 
finalen Phase angekommen, so 
Ockel abschließend. Er freue 
sich, dass hier ein Ort geschaf-
fen wurde, der nicht nur für die 
Anwohnerinnen und Anwohner 
des Quartiers, sondern für alle 
Kelsterbacher Kinder und Fami-
lien ein besonderes Freizeitver-
gnügen biete.

 (sb)
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Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Unser Praxisteam wünscht allen 

FROHE OSTERN

Praxis für Implantologie, Parodontologie
und ästhetische Zahnheilkunde

• Zahnarzt •
Dr. med. dent. Vanja Matic

Martin-Luther-Straße 9 
65451 Kelsterbach
Tel. 0 61 07 / 24 64

www.zahnarzt-drmatic.de

Besonders die 10 Meter lange Rutsche findet bei den Kindern großen 
Anklang. Foto: (sb)

(vlnr): Der Spielplatz wurde von Alexa von Wedel (NH Stadtentwick-
lung), Bürgermeister Manfred Ockel, Thomas Türkis (NH Leiter Regio-
nalcenter Wiesbaden), Marc Seip (Garten- und Landschaftsbau Seip) 
sowie Landschaftsarchitekt Klaus-Dieter Aichele feierlich eröffnet.
 Foto: (sb)

Kaum war das Band durchschnitten, stürmten die Kinder den Aben-
teuerspielplatz. Foto: (sb)

Ein Blick in den Spiel-Kobel, in dem auch der Eingang zur Röhrenrut-
sche liegt. Foto: (sb)

Gut informiert durch Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!

Redaktions-
schlussvor- 
verlegungen 

2024

KW 13 Karfreitag
auf Dienstag, 
26.03.2024

11:30 Uhr im Verlag

Später eingereichte 
Beiträge können
leider nicht mehr 

berücksichtigt werden.

Vielen Dank
 für Ihr Verständnis.

LINUS WITTICH Medien, 
Redaktion
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Spendensammlung für die Ukraine
Noch bis Samstag, 23. März, findet auf dem Gelände des Wertstoffhofs eine 
Spendensammelaktion für die Menschen in der Ukraine statt. 
Gebraucht werden Medikamente aller Art und medizinisches Zubehör, Schlaf-
säcke, Isomatten, Spaten, Rollstühle, Rollatoren, Gehhilfen, Tee, Vitamine, 
Energieriegel, Thermoskannen, Wasserkocher, Einweggeschirr und vieles 
mehr. Die vollständige Liste der benötigten Dinge findet sich auf https://frank-
furt-for-ukraine.de. 
Der Wertstoffhof ist Freitag und Samstag von 9 Uhr bis 16 Uhr geöffnet. (wö)

Stadt lädt zur ersten 
Bürgerversammlung 2024

Nach dem großen Zuspruch zur 
Bürgerversammlung im vergan-
genen November, zu der rund 
200 Kelsterbacherinnen und 
Kelsterbacher gekommen waren, 
lädt die Stadt am Montag, 29. 
April, um 19 Uhr, zur nächsten 
Dialogveranstaltung ins Fritz-
Treutel-Haus.Bei dieser ersten 
Bürgerversammlung des Jahres 

erhalten die Besucher Informa-
tionen zu aktuellen Kelsterba-
cher Themen und haben erneut 
die Möglichkeit, eigene Themen 
anzusprechen und Fragen an 
Stadtverordnetenvorsteher Frank 
Wiegand sowie Bürgermeister 
Manfred Ockel zu richten.
Wie im November haben inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger 

ab sofort die Möglichkeit, ihre 
Fragen vorab einzureichen, damit 
diese am Veranstaltungsabend 
möglichst fundiert und umfas-
send beantwortet werden kön-
nen. 
Dazu steht ein E-Service auf der 
städtischen Website zur Verfü-
gung.
 (sb)

Indischer Generalkonsul 
zu Gast in Kelsterbach

Zum Antrittsbesuch des neuen 
indischen Generalkonsuls, Bawa 
Syed Mubarak, trafen sich die 
Bürgermeister Manfred Ockel 
aus Kelsterbach, David Rendel 
aus Raunheim und Patrick Burg-
hardt aus Rüsselsheim vergan-
gene Woche in Kelsterbach.
Mit dem wegweisenden Bünd-
nis „Drei gewinnt“ zielen die drei 
Städte darauf, als gemeinsamer 

strategischer Wirtschaftsstand-
ort aufzutreten. Die entstehenden 
Synergieeffekte werden genutzt 
und Ressourcen gebündelt. 2015 
vertiefte das Bündnis die Koope-
ration durch die Bildung des 
Zweckverbands „Städtenetzwerk 
Fernost“. 
Dieses Netzwerk wird nun erwei-
tert um die Länder Japan, Südko-
rea und Indien.

Indien punktet hierbei klar mit 
der Digitalisierung. Indien hat 
gerade China als bevölkerungs-
reichstes Land abgelöst. In der 
arbeitenden Bevölkerung finden 
sich die meisten in der Digitali-
sierung. Allgemein hat die Bevöl-
kerung einen enormen Hunger 
nach Lernen und Tatendrang, wie 
Mubarak während des Treffens 
versicherte. (ana)

Apps, Algorithmen und böhmische Dörfer
Diese Woche bekam der städ-
tische Seniorenclub auf seinem 
jüngsten Treffen im Hessensaal 
des Fritz-Treutel-Hauses Besuch 
von Magdalena Kneisel, der 
Medienpädagogin der Stadt- und 
Schulbibliothek. Mit im Gepäck 
hatte sie ein unterhaltsames 
Quiz, das sich ganz um das 
Thema Digitalisierung drehte und 
den rund zwei Dutzend anwesen-
den Seniorinnen und Senioren 
auf spielerische Weise einschlä-
gige Begriffe der digitalen Welt 
vermittelte. Gleichzeitig hatten 
die Seniorinnen und Senioren die 
Möglichkeit, bereits vorhandenes 
Wissen über digitale Anwendun-
gen sowie deren Vorzüge und 
Gefahren mit den anderen Club-
mitgliedern zu teilen und darüber 
hinaus eigene Fragen zu stellen.
Für manche der Quizteilnehmer 
hörten sich Begriffe wie Meme, 
Influencer, Dall-E, Algorithmus 
oder Elster an wie böhmische 
Dörfer, andere Begriffe wie Goo-
geln, Messenger, Facebook und 
Whats-App waren hingegen eini-

gen der Seniorinnen und Senio-
ren durchaus gut bekannt. Diese 
hatten auch Fragen zur Sicherheit 
im Internet, wie man seine Daten 
wirksam schützt, außerdem war 
auch die Funktionsweise des 
Amazon-Sprachdienstes Alexa 
von Interesse. Auch Medienkritik 
kam nicht zu kurz, so wurde etwa 
die zweifelhafte Datensammel-
wut der Social-Media-Anwen-
dung Facebook thematisiert und 
die Hetzkampagnen auf X, dem 
vormaligen Twitter, kritisiert.
Im Laufe des Fragespiels legten 
die Seniorinnen und Senioren ihre 
anfängliche Scheu ab und waren 
mit Eifer und Interesse dabei, 
die fragetechnischen Nüsse 
der digitalen Welt des Internets, 
der künstlichen Intelligenz und 
des Computers zu knacken und 
reichlich Erkenntnisgewinn aus 
dem Clubtreffen mit nach Hause 
zu nehmen.
Wer sein theoretisches und 
vor allem auch das praktisch 
anwendbare Wissen in Sachen 
digitale Anwendungen erweitern 

oder vertiefen möchte, der ist bei 
Magdalena Kneisel in der Stadt- 
und Schulbibliothek bestens auf-
gehoben. In ihrer regelmäßigen 
Sprechstunde erklärt sie zum 
einen die digitalen Angebote der 
Bücherei, darüber hinaus steht 
sie für weitere Fragen rund um 
die Nutzung von Smartphone, 
Tablet und anderer digitaler 
Geräte zur Verfügung. Nächster 
Termin ist Dienstag, 9. April, 15 
Uhr bis 16.30 Uhr.
Die Treffen des städtischen Seni-
orenclubs finden in der Regel 
vierzehntägig um 14.30 Uhr im 
Hessensaal des Fritz-Treutel-
Hauses statt. Jeder kann spon-
tan und kostenfrei dazukommen. 
Bei Kaffee und Kuchen können 
sich die Seniorinnen und Seni-
oren austauschen und einen 
unterhaltsamen Nachmittag 
mit jeweils eigenem Programm 
genießen. Informationen sind 
beim Leiter des Seniorenclubs, 
Patrick Radziwill, Telefon 0151 
43837360, erhältlich.

(wö)

Medienpädagogin Magdalena Kneisel (l.) war im Seniorenclub zu Besuch. Foto: (wö)

Wahlhelfer für Europawahl gesucht
Für die Durchführung der Europawahl, die am Sonntag, 9. Juni, stattfindet, sucht das Wahlamt noch 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer zur Besetzung der Wahlvorstände.
Während der Öffnungszeiten des Wahllokals von 8 Uhr bis 18 Uhr erfolgt der Einsatz im Schichtdienst. 
Die genauen Einsatzzeiten werden im Vorfeld abgestimmt.
Die Stadt Kelsterbach ist in acht allgemeine Wahlbezirke unterteilt. Für jeden Wahlbezirk wird ein 
Wahlvorstand gebildet, der aus dem Wahlvorsteher, seinem Stellvertreter und vier weiteren Beisitzern 
besteht. Außerdem werden für die Briefwahl drei Briefwahlbezirke gebildet.
Nach Schließung des Wahllokals um 18 Uhr zählen die Wahlhelfer die Stimmen aus. Gemeinsam 
beschließen sie über die Gültigkeit oder Ungültigkeit einzelner Stimmen und stellen das vorläufige Wahl-
ergebnis fest.
Die Stadt Kelsterbach zahlt den Wahlhelfern für ihren ehrenamtlichen Einsatz ein Erfrischungsgeld in 
Höhe von 60 Euro.
Wer bei der Europawahl in einem Wahlvorstand tätig sein möchte, möge das dem Wahlleiter Stefan 
Weikl per E-Mail an s.weikl@kelsterbach.de mitteilen oder sich per E-Service auf der städtischen Home-
page www.kelsterbach.de anmelden. (wö)

Allgemeine Lebensberatung 
pausiert in den Osterferien

Die Allgemeine Lebensbera-
tung im Quartier, die seit Anfang 
Januar an drei Tagen in der 
Woche durch Anna Brückner von 
der Kommunalen Sozialarbeit 
an verschiedenen Orten in der 
Stadt angeboten wird, pausiert 

während der Osterferien. Die 
nächsten Termine der Allgemei-
nen Lebensberatung finden wie 
folgt statt:
in der Pfarrgasse 2 am Dienstag, 
16. April, von 12 Uhr bis 14 Uhr

in der Stadt- und Schulbibliothek 
am Donnerstag, 18. April, von 15 
Uhr bis 17 Uhr
im Bürgertreff an der Mainhöhe 
am Freitag, 19. April, von 12 Uhr 
bis 14 Uhr. (sb)

Freie Plätze im Deutschkurs
Es sind noch Plätze frei für den 
Deutschkurs (Modul 1), den die 
Kreisvolkshochschule (KVHS) 
Groß-Gerau ab Montag, 15. 
April, anbietet. der Der Kurs 
findet immer montags bis don-
nerstags jeweils von 18 Uhr bis 
21.15 Uhr an der Integrierten 
Gesamtschule, Mörfelder Straße 
52, statt. Das Modul ist Teil des 
aus insgesamt 700 Unterrichts-
stunden – aufgeteilt in 600 Stun-
den Sprachunterricht und 100 

Stunden Orientierungskurs – 
bestehenden Integrationskurses. 
Das Modul 1 läuft bis Juni und 
umfasst insgesamt 100 Stunden. 
Danach geht es nahtlos in das 
Modul 2 über. Nach jedem Modul 
müssen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine Prüfung absol-
vieren.
Wer Hilfe bei der Anmeldung 
oder Antragsstellung benötigt 
und sich über die Fördermög-
lichkeiten beim Bundesamt 

für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) informieren möchte, der 
bekommt Unterstützung vom 
Sprachberatungsteam der KVHS 
im Bildungszentrum Wasserweg 
2 in Groß-Gerau. Die Öffnungs-
zeiten sind Montag, Donnerstag 
und Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, 
sowie Mittwoch von 13 Uhr bis 
17 Uhr. Telefonisch ist das Bil-
dungszentrum erreichbar unter 
06152 1870-0.
 (sb)
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Ein abwechslungsreiches 
Programm präsentierten die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klavier- und Gitarrenklasse von 
Frank Koch am vergangenen 
Montag im Hessensaal des Fritz-
Treutel-Hauses. Für manche 
Schüler war es das erste Vor-
spiel, andere sind die Bühnen-
situation bereits gewohnt. Für 
Jens Christoph Hörlein war es 
nicht das erste Vorspiel. Er prä-
sentierte an der Gitarre souverän 
die Klassiker „Sailing“, „Wind 
of Change“ und „Moonlight 
Shadow“. Für Jakob Ludwig 
dagegen war es eine Vorspiel-
Premiere am Klavier, aber auch 
hier war keine Nervosität zu spü-
ren. Gekonnt spielte er die Lie-
der „Hänsel und Gretel“, „Bruder 
Jakob“ und „Ist ein Mann in den 
Brunnen gefallen“. Als nächstes 
wurden die Verstärker angewor-
fen. Ilaria Bernath hängte sich 
den schwarzen E-Bass um und 
spielte mit Ihrem Lehrer „Have 
you ever seen the Rain“. Frank 
Koch animierte das Publikum 

dazu, mitzusingen und mitzu-
tanzen. Beim Refrain von „Baby 
come back“ konnten alle mitein-
stimmen. Dass Florian Biondino 
(E-Gitarre) und Frank Koch ein 
eingespieltes Team sind, merkte 
man gleich beim ersten Titel 
„Summertime“. Florian Biondino 
hat seit fast zehn Jahren Unter-
richt bei Koch. Die Spielfreude 
der beiden hörte man dann 
auch bei „Oh, when the Saints“ 
und „It Never Rains in Southern 
California“. Den Abschluss des 
Schülervorspiels machte Gabriel 
Jung am Klavier. Er spielte ein 
Präludium und eine Fuge von 
Johann Sebastian Bach sowie 
ein Moment musical von Franz 
Schubert. Nach der Verabschie-
dung und den Dankesworten an 
alle Schüler und an Frank Koch 
durch Musikschulleiter Marc 
Fischer konnte Gabriel Jung 
noch einmal zeigen, wie virtuos 
er spielen kann. Das Publikum 
hörte zum Schluss einen Walzer 
von Frédéric Chopin.

(fis)

Die Stadt gratuliert  
Artur Nüchtern zum  

95. Geburtstag
In der vergangenen Woche überbrachte

 Bürgermeister Manfred Ockel einem Kelsterbacher 
Bürger ganz besondere Glückwünsche.

Anlass war der 95. Geburtstag, 
den Artur Nüchtern am 27. Feb-
ruar gefeiert hatte. Zu diesem 
freudigen Ehrentag überreichte 
Ockel dem Jubilar Gratulations-
Urkunden der Stadt, des Kreises 
Groß-Gerau und des Hessischen 
Ministerpräsidenten Boris Rhein.
Nüchtern, geboren in Frankfurt, 
hatte in der Untermainstadt bei 
der Firma Glanzstoff den Beruf 
des Laboranten erlernt. Nach 
seiner Ausbildung hat er dort 
rund zwanzig Jahre gearbeitet. 
Im Anschluss führte ihn sein 
beruflicher Werdegang zur Firma 
Degussa und zur Höchst AG, wo 
er bis zur Rente tätig war.
Seit 1955 ist Nüchtern mit seiner 
Frau Erika, einer gebürtigen Kels-
terbacherin, verheiratet. Gemein-
sam hat das Paar die drei Kinder 
Lothar, Elvira und Robert, sowie 
vier Enkel und fünf Urenkel.
Der gemeinsamen Leidenschaft 
fürs Wandern sind die Eheleute 
viele Jahre lang mit Gleichge-
sinnten im Turnverein Okriftel 
nachgegangen, nachdem Artur 
Nüchtern zuvor Wanderwart 

beim TuS Kelsterbach war. Aus-
gedehnte Wanderungen sind 
mittlerweile zwar nicht mehr 
möglich, doch kleinere Strecken 
laufen die Nüchterns immer noch 
gerne. Jeden Donnerstag treffen 
sie sich mit einem befreunde-
ten Ehepaar zum Spaziergang, 
gefolgt von der Einkehr in einem 
Restaurant. Anschließend geht 
es dann zum gemeinsamen 
UNO-Spielen. „Diese ‚Wander-
tage‘ sind uns heilig. Die sagen 
wir nur ab, wenn einer von uns 
richtig krank ist“, so Erika Nüch-
tern, augenzwinkernd hinzufü-
gend: „Oder es sei denn, dass 
der Bürgermeister zu Besuch 
kommt.“
Der nächste Anlass für einen 
solchen Besuch steht bereits 
im kommenden Jahr an. Dann 
sind Artur und Erika Nüchtern 70 
Jahre verheiratet. Zum Gratulie-
ren zu dieser sogenannten Gna-
denhochzeit werde er dann auch 
gerne wieder vorbeikommen, 
versprach Ockel.

(sb)

Bürgermeister Manfred Ockel (l.) mit Jubilar Artur Nüchtern (r) und 
dessen Frau Erika Nüchtern. Foto: (sb)

Werner Georgs Lyrikeckchen

Frühling wird‘s 
in Kelsterbach

Es Wetteramt gab bekannt:
“Es bleibt net länger kühl”,
en Schrewergärtner im Bohneland,
streicht schon sei Gartestühl.

Die Christa Xenidis zieht vom Rosestrauch,
voll Euphorie die Folie,
in Höchst blüh‘n unnerm Farbwerkrauch,
im Park schon die Magnolie.

In de Siedlung baut e Amselpaar,
sei Nest dicht neberm Lokus,
un im neue Wiesegrün,
erscheint de erste Krokus.

E jung Mutter fährt ihr Baby aus,
krieht, weil‘s noch kühl, de Dubbe,
sie ging zu leicht bekleidet raus,
de Sonnestrahl bracht ihr de Schnuppe.

E Bräutche träumt im ”Mandelhain”,
wie‘s “ganz in Weiß” aussieht,
de Erhard Stenzinger find‘s gemein,
im Frühling is er immer müd.

Beim “Kelsterkult” suche beim Schwoof,
sich manche junge Borsch ihr Schätzjer,
im Südpark draus, am Wertstoffhof,
klau‘n se immer die Weidekätzjer.

Am Bahnhof schreit aaner: “Trari, trara”,
voll von Promillegeister,
„Ihr Leut‘, ihr Leut‘, die Viktoria
werd‘ dies Jahr Gruppe-Meister.”

Vom Tennisplatz zur Maa-Anlach,
sich en griene Schimmer zieht,
Spaziergänger geh‘n gemach,
ringsum de Ginster blüht.

En Wandersmann aus Schwanheim,
setzt froh sich uff e Bank,
uff all des gibt‘s doch nur den Reim:
Frühling werd‘s - Gott sei Dank!

ps.: Frühlinganfang so steht‘s im Kalender,
viele tragen schon wieder leichte Gewänder,
die Natur erscheint bald in Farbenpracht,
die Stimmung wird besser, das Herze lacht.

Lassen Sie sich / Euch stimulieren,
dies wünscht

Euer Werner

Passionsmusik in St. Martin
Orgelwerke und Lesungen zur Passion Christi

Auch in diesem Jahr werden wir 
am Abend des Palmsonntags, 
den 24. März um 19:30 Uhr in der 
Passionsmusik der Leiden Christi 
am Kreuz gedenken.
Der Organist Johannes Weber 
wird Stücke von Johann Sebas-
tian Bach, Dietrich Buxtehude, 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 
und anderen auf der Orgel der St. 
Martinskirche Kelsterbach spie-
len. Johannes Weber studierte 
von 2016 bis 2021 Kirchenmusik 

und Musikpädagogik in Mainz 
und Regensburg und seit 2023 
Kirchenmusik an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst 
Frankfurt/Main.
Ergänzt wird die Musik durch 
Lesungen aus der Erzählung „Der 
Menschensohn“ von Michael 
Köhlmeier, in der er die Passions-
geschichte aus Sicht des ungläu-
bigen Thomas erzählt.
Der Eintritt zum Konzert ist frei, 
um eine Spende wird gebeten.

Stadtverordnete fassen  
einmütige Beschlüsse

In der jüngsten Sitzung der Kels-
terbacher Stadtverordnetenver-
sammlung Anfang der Woche 
haben deren Mitglieder den vor-
gelegten Beschlussvorschlägen 
jeweils einmütig zugestimmt. 
Einstimmig beschlossen wur-
den somit das Radverkehrskon-
zept für die Stadt Kelsterbach, 
das Konzept zur Verstetigung 

im Sinne der Nachhaltigkeit im 
Rahmen des Förderprogramms 
Sozialer Zusammenhalt Auf der 
Mainhöhe, die Neufassung der 
Satzung der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Kelsterbach 
und die Auftragsvergabe der 
Leistungsphase 8 der General-
planung zum Neubau der Karl-
Treutel-Schule. (wö)

Rod Stewart, Mike Oldfield 
und Chopin im Hessensaal

Konzert der Klavier- und
 Gitarrenklasse von Frank Koch

Die Klavier- und Gitarrenklasse von Frank Koch mit Musikschulleiter 
Marc Fischer (r) Foto: (ka)
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Interaktive Ausstellung 
gegen Rassismus

Vom 11. bis zum 24. März sind 
die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. In diesen zwei 
Wochen finden deutschlandweit 
Aktionen an Schulen statt, dar-
unter auch die IGS Kelsterbach.
Die Integrierte Gesamtschule 
Kelsterbach hat sich auch in 
diesem Jahr wieder mit vielfälti-
gen Projekten an der Antirassis-
mus-Aktion beteiligt. Bereits in 
der Vergangenheit hat die IGS 
tolle Aktionen gegen Rassismus 
und im Sinne der Vielfalt durch-
geführt. Die Ergebnisse aus 
diesen Projekten sind seit Mitt-
woch im Stufensaal der Schule 
in einer interaktiven Ausstellung 
zu besichtigen. Die Ausstellung 
beginnt am obigen Eingang 
des Stufensaals und ist in Form 
eines Rundgangs aufgebaut. Für 
den interaktiven Teil gibt es zwei 
Arbeitsaufträge, die von den Kin-
dern und Jugendlichen für die 
Ausstellung bearbeitet werden 
mussten.

Kulturelle Kleidung und ihre viel-
fältige Bedeutung.

Die Lehrer und Lehrerinnen Laila 
Nuri, Jacqueline Barros, Gabi 
Stutz, Gerald Krause, Büsra Kilic, 
Selem Kilic, Nursel Dimitas und 
Rosi Pepr leiten die Wahlpflicht-
fächer Pädagogik, die Arbeits-
gruppe kulturelle Vielfalt, kommen 
aus der Schulsozialarbeit oder 
sind vom Bund für nachhaltige 
Entwicklung und haben sich für 
diese Aktion zur Steuerungs-
gruppe zusammengeschlossen. 
Thematisiert wurden Bereiche 
wie Alltagsrassismus und wann 
er beginnt, um die Kinder dahin-
gehend zu sensibilisieren, dass 
sie sich dagegen wehren dürfen. 
Aber auch kulturelle Kleidung, 
wann sie getragen wird und was 
man mit ihr aussagen kann, war 
ein Projektinhalt. An einer langen 
Tafel haben geflüchtete Kinder 
ihre Geschichte, ihr Leben und 
ihre, zum Teil negativen, Erleb-
nisse in Kelsterbach künstlerisch 
dargestellt. Unter dem Motto 
„Wir sind Kelsterbach“, zeigt die-
ses Projekt aus dem Schuljahr 
2022/23, dass auch sie dazuge-
hören. Daran knüpft das Projekt 
„Lieblingsorte in Kelsterbach“ 
aus dem Folgeschuljahr an. Die-
ses hat deutlich herausgearbei-
tet, dass sich Schüler vor allem 
im Bereich der Schule und der 
Stadt- und Schulbibliothek am 
meisten angenommen fühlen. 
Hier ist ein geschützter Bereich, 
in dem sie sich einbringen kön-
nen.
Aus den Ergebnissen der Arbeits-
aufträge ist eine Menschenkette 

entstanden, die die Vielfalt der 
Schule widerspiegelt. Die Men-
schenkette aus gebastelten 
Papiermännchen zeigt, was die 
Kinder und Jugendlichen mit 
Deutschland verbinden und auf 
der Rückseite, was sie mit ihrem 
Herkunftsland beziehungsweise 
dem ihrer Vorfahren verbinden. 
Heraus kamen zum Teil erwart-
bare Stereotypen. Zeigen soll 
diese Aufgabe aber vor allem, 
dass das Herz für zwei Länder 
schlagen kann.
„Viele vergessen, dass auch sie 
automatisch deutsch sind, wenn 
sie hier geboren wurden“, sagt 
Barros. Im Unterricht thematisiert 
sie dann, was die Schülerinnen 
und Schüler als typisch deutsch 
empfinden, aber auch, was sie 
bei ihren Familien stört - mit 
verblüffendem Ergebnis. „Dabei 
kommt dann heraus, dass es sie 
total stört, wenn man sich für 12 
Uhr verabredet, die Verwandten 
aber erst um 13 Uhr oder noch 
später kommen. Oder, dass sie 
sich ungerecht behandelt fühlen, 
wenn sich jemand nicht ordent-
lich in der Schlange anstellt. Und 
auf einmal sehen sie an sich die 
typisch deutschen Verhaltens-
weisen, die sie sonst immer nur 
den anderen zugewiesen haben.
Überhaupt will man an der 
Schule mit dem Denken „Wir 
und die anderen“ aufräumen 
und mittels Begegnungsräumen 
Denkbarrieren abbauen. „Wir 
versuchen das thematisch zu 
entemotionalisieren“, sagt Stutz. 
Dies soll auch die Kultur-Pause 
unterstützen, die vor eineinhalb 
Jahren von Lehrern eingeführt 
wurde, aber von Schülerinnen 
und Schülern organisiert wird. „In 
diesen Pausen geht es darum, 
Spaß zu haben, gemeinsam 
etwas landestypisches zu essen 
und etwas über andere Kulturen 
zu erfahren, ganz ohne politi-
schen Hintergrund“, erklärt Nuri.
Diese Bemühungen zeigen sich 
auch darin, dass die IGS im Mai 
2022 das Zertifikat „Schule ohne 
Rassismus“ verliehen bekam. Als 
Pate für dieses Projekt gewann 
sie Said Etris Hashemi, eines der 
Opfer des rassistisch motivier-
ten Anschlags in Hanau im Jahr 
2020. Hashemi kam in der Folge 
an die Schule und unterhielt sich 
mit den Schülerinnen und Schü-
lern und beantwortete ihre Fra-
gen.
Am Ende der Ausstellung konn-
ten die Kinder und Jugendlichen 
an Stellwänden ihre Gedanken 
zu bestimmten Schlagwörtern 
wie Vielfalt oder Wertschätzung 
notieren. „Alle Jahrgänge der 
Schule haben mitgemacht“, 
erzählt Barros. „Es war schön 
zu sehen, dass sich auch die 
Jüngsten erst einmal die Zeit 
genommen haben, alle schon 
hängenden Post-its durchzu-
lesen, bevor sie etwas Eigenes 
geschrieben haben.“ Im kom-
menden Jahr soll es aus den 
Ergebnissen dieser Projekte und 
der Ausstellung einen Kultura-
bend zusammen mit der Stadt- 
und Schulbibliothek geben. (Text 
und Bilder ana)

Ein Blick über die Ausstellung. Vorne ist die Menschenkette zu sehen, 
mit der jeder Schüler seine eigenen Assoziationen verbindet. Im Hin-
tergrund zeigen die Stellwände, welche Inhalte Kinder und Jugendli-
che an der IGS mit Werten wie Toleranz verbinden. 

Sturmschaden größer als 
angenommen

Große Zeder im Schlossgarten muss gefällt werden

Bei dem großen Sturm im ver-
gangenen Sommer, der im Kels-
terbacher Stadtgebiet einen 
immensen Schaden verursacht 
hat, sind auch bei einer hochge-
wachsenen Zeder im Schloss-
garten mehrere große Äste 
abgebrochen.

Auf zehn Metern Höhe sind meh-
rere starke Äste herausgebro-
chen.

Aus der Nähe waren die immen-
sen Sturmschäden an der Zeder 
im Schlossgarten deutlich sicht-
bar.
Der Kelsterbacher Kommunal-
betrieb (KKB) führte vor kurzem 

seine regelmäßige Baumpflege 
durch. Dabei wird der Baum 
bestiegen und aus der Nähe 
begutachtet. Hierbei wurde nun 
festgestellt, dass der Schaden 
an der Zeder größer ist, als bisher 
angenommen.
Die Risse an den Ausbruchstel-
len gehen tief ins Holz. An der 
kritischsten Stelle ist der Rest-
stamm nur noch halb so dick 
wie vorher, muss aber drei Vier-
tel der Krone tragen. Ein ausge-
brochener Stämmling, einer von 
mehreren Stämmen, aus denen 
die Zeder besteht, und ein Zwie-
sel, einer von mehreren Armen, 
sind in zehn Metern Höhe abge-
brochen. Bei der Zeder können 
diese Wunden baumartbedingt 
leider nicht heilen, wie Siegfried 
Roscher vom KKB versichert. 
Auch ist der Einbau einer Kro-
nensicherung nicht möglich, da 
keine Äste zum Befestigen mehr 
vorhanden sind. Diese sind beim 
Sturm abgebrochen.
Die Zeder steht im Schlossgar-
ten, nahe der nord-östlichen 
Ecke des Gebäudes, unmittel-
bar an einem von Fußgängern 
benutzten Weg. Durch die irre-
parablen Schäden besteht die 
Befürchtung, die Krone könne 
mit der Zeit brechen und auf den 
Gehweg stürzen.
Nach gründlicher Prüfung und 
Abwägung aller Möglichkeiten 
hat sich der KKB entschlossen, 
den Baum zu fällen, da eine 
Sanierung unmöglich ist.
Am Montag wurde mit den Baum-
fällarbeiten begonnen. Da die 
Stadt Kelsterbach den Bestand 
an Grünflächen und Bäumen in 
der Stadt bewahren und vergrö-
ßern möchte, soll dieser Baum 
nicht ersatzlos entfernt werden. 
Eine Neupflanzung ist für den 
Herbst dieses Jahres geplant. 
(ana, Bilder KKB)

Vorverkauf
12 € pro Karte
  8 € ermäßigt*

Abendkasse 
15 € pro Karte
10 € ermäßigt*

Inklusive Fingerfood 
und Getränken

Karten ab dem 04.03.2024 am
Infopoint im Rathaus Kelsterbach

Weitere Infos unter: 
musikschule@kelsterbach.de
06107/773-326
*Ermäßigungen für Schüler, Studenten, Rentner,                            
Personen mit einem Schwerbehindertenausweis

Verspielt
Klaviercomedy mit Armin Fischer

28.04.2024 | 18 Uhr
Fritz-Treutel-Haus

Altenhilfe stellt ihren  
Jahresbericht vor

Mehr als 4.000 Menschen über 
60 Jahren leben aktuell in Kels-
terbach. Das entspricht rund 23 
Prozent der Gesamteinwohner-
zahl der Untermainstadt. 864 
Kelsterbacher sind über 80 Jahre, 
109 sogar über 90 Jahre alt. Um 
die Belange dieser Menschen 
kümmert sich die Beratungs- und 
Koordinationsstelle Altenhilfe 
(BeKo). Sie bietet Informationen 
und Beratungen zu verschie-
denen Themen ebenso an wie 
Unterstützung bei Formalitäten 
und Anträgen. Wie vielfältig der 
Aufgabenbereich der BeKo ist, 
zeigte Volker Brambilla, der seit 
Oktober 2022 als Sozialarbeiter 
in der Altenhilfe tätig ist, mit der 
Vorstellung des Jahresberichts 
in der vergangenen Sitzung des 
Ausschusses für Bildung, Sozia-
les, Kultur, Sport und Integration 
(BSKSI).
141 Fälle wurden 2023 in der 
BeKo bearbeitet. „Oft ist schnell 
geholfen, da reicht ein Telefo-
nat oder ein kurzes Gespräch 
aus“, so Brambilla. Es gebe aber 
auch Fälle, die ihn längerfristig, 
teilweise über Monate hinweg, 
intensiv beschäftigten. Beson-
ders schwierig sei es, wenn 
keine Verwandtschaft vor Ort 
ist, die sich kümmern kann. Ins-
gesamt sei es zu 590 Kontakten 
gekommen, davon waren 138 
Hausbesuche. 298 mal wurden 
Beratungen oder Auskünfte tele-
fonisch erteilt, 61 mal in Schrift-
form und 93 Kontakte fanden in 
der Beratungsstelle statt.
Seit Juli steht Brambilla zudem 
mit einem niederschwelligen 
Angebot regelmäßig an vier 
Orten in der Stadt für eine „Bera-
tung im Quartier“ zur Verfügung. 
Auf diesem Weg kam es zu 42 
Kontaktaufnahmen, woraus sich 
zwölf weiterführende Einzelfall-
hilfen und Beratungen ergeben 
haben. Besonders gut werde 
dieses Angebot im Quartier im 
Stadtteilzentrum Mandelhain 
angenommen, was Brambilla 
damit erklärt, dass die Beratun-
gen an einem Tag stattfänden, an 
denen dort auch ein Seniorenmit-
tagstisch ausgerichtet werde.
Die Gründe für Anfragen oder 
Beratungen seien vielfältig, so 
Brambilla. Im Antragswesen 
werde oft Hilfe benötigt, ebenso 
wie Unterstützung bei Krisenin-
tervention oder bei rechtlichen 
Betreuungsverfahren. Auch die 
Themen Demenz, Patientenver-

fügung, ambulante Hilfen, stati-
onäre Pflege oder Möglichkeiten 
des Empfangs finanzieller Unter-
stützung seien Gründe, weshalb 
sich die Menschen an die BeKo 
wenden.
Zu drei Informationsveran-
staltungen, die 2023 auf dem 
Programm standen, kamen ins-
gesamt 54 interessierte Bürge-
rinnen und Bürger. Zudem gab 
es im Rahmen des städtischen 
Kulturprogramms Angebote 
wie die Seniorenschifffahrt, den 
Kreppel-Nachmittag und einen 
Adventskaffee mit dem beliebten 
Entertainer Teddy Herz. Diese 
seien sehr gut angenommen 
worden, resümiert Brambilla, 
der bei allen Veranstaltungen als 
Gast zugegen war.
Ebenfalls in den Tätigkeitsbe-
reich der BeKo fallen der zwei 
Mal im Jahr erscheinende Ter-
minplaner, in dem alle örtlichen 
Angebote für Seniorinnen und 
Senioren gebündelt veröffent-
licht werden, sowie der städti-
sche Seniorenclub. Dieser war 
2023 aus der Moselstraße in den 
Hessensaal des Fritz-Treutel-
Hauses umgezogen. Neben den 
regelmäßigen Treffen dort habe 
es auch im vergangenen Jahr 
wieder einige Feste und Ausflüge 
gegeben, die unter anderem 
nach Bad Nauheim und auf den 
Weihnachtsmarkt in Aschaffen-
burg führten. Die Leitung des 
Seniorenclubs hat Patrick Radzi-
will nach der Sommerpause von 
Franz Neufing übernommen. Er 
stehe als neuer Ansprechpartner 
regelmäßig im fachlichen Aus-
tausch mit Brambilla und Mar-
cella Gröber, der Teamsprecherin 
für den Bereich Kindertagesstät-
ten, Senioren und Soziales.
Mit einem kleinen Ausblick auf 
das laufende Jahr, in dem unter 
anderem für September erstmals 
ein Seniorentag mit einem viel-
fältigen Angebot der Altenhilfe 
geplant ist, beendete Brambilla 
seinen Bericht. Bürgermeister 
Manfred Ockel sagte, es sei 
deutlich geworden, wie bedeut-
sam die Arbeit vor Ort für die 
Menschen in einer Kommune sei. 
„Das ist ein wichtiger Baustein 
der sozialen Tätigkeit in Kelster-
bach“, so Ockel. Er dankte Bram-
billa, Gröber und Radziwill für 
deren Arbeit, die entscheidend 
dabei helfe, das soziale Engage-
ment in Kelsterbach effektiv zu 
gestalten. (sb)
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Neue E-Services verfügbar
Die Stadt Kelsterbach arbeitet kontinuierlich 
an der Umsetzung des Onlinezugangsge-
setzes und den damit verbundenen Online-
diensten für die Bürgerinnen und Bürger. 
Somit schreitet die Digitalisierung der Ver-
waltung weiter voran und wird stetig wei-

ter ausgebaut. Auf der Internetseite www.kelsterbach.de im Bereich 
e-Service lassen sich die digitalen Dienstleistungsangebote der Stadt 
Kelsterbach aufrufen. Als neuste digitale Dienstleistungen stehen ab 
sofort folgende e-Services zur Verfügung: In der Rubrik Allgemeine 
Services ist es der Dienst Themensammlung zur Bürgerversammlung 
am 29. April 2024. In der Rubrik Bauen, Planen, Umweltschutz findet 
man Anträge zur Anmeldung, Abmeldung, Änderung oder Ersatzbe-
schaffung von Abfallbehältern sowie die Mitteilung eines Eigentümer-
wechsels. Außerdem gibt es den Antrag auf Verzicht der Biotonne 
aufgrund Kompost. In der Rubrik Kommunalabgaben sind neu die 
Meldung Spielapparatesteuer, die Anzeige Grundbesitzwechsel und 
die Meldung des Wasserzählerstands. In der Rubrik Kultur ist die 
Standplatzbewerbung für das Kelsterbacher Altstadtfest hinzuge-
kommen. Die Rubrik Stadt- und Schulbibliothek wurde ergänzt um 
den Antrag auf Ausstellung eines Bibliotheksausweises. In der Rubrik 
Standesamt gibt es die neuen Services Bestellung von Eheurkunden, 
Beantragung des Ehefähigkeitszeugnisses, Nachbeurkundung einer 
im Ausland geschlossenen Ehe, Voranmeldung der Eheschließung, 
Anmeldung Eheschließung und Bestellung von Lebenspartnerschafts-
urkunden. (wö)

Meldungen aus dem Kreis

Online-Veranstaltungen über 
alternative Antriebssysteme

Die Reichweiten steigen, die Ladezeiten sinken und es kündigen sich 
zunehmend preisgünstigere Modelle an. Dennoch bleibt das Ziel der 
Bundesregierung, 15 Millionen Elektroautos bis 2030, herausfordernd 
– zumal der Umweltbonus beendet wurde. Gleichzeitig gilt in der EU 
weiterhin: Ab 2035 dürfen neue Autos nur noch CO2-frei betrieben 
werden, also kein Benzin oder Diesel mehr tanken. Individualmobilität 
ist und bleibt ein wichtiges Thema für fast alle Unternehmen. Der Kreis 
Groß-Gerau bietet am 26. April, von 10 bis 12 Uhr, eine Online-Ver-
anstaltung zum Thema „Elektromobilität und alternative Antriebe im 
Unternehmen“ an. Dort stellt die Landesenergieagentur Hessen kurz 
ihre Geschäftsstelle „Strom bewegt“ vor, bevor Volker Gillessen von 
der EcoLibro Gmbh einen Überblick und Tipps für Unternehmen gibt. 
Anschließend berichtet Gernot Bäumler, Inhaber des gleichnamigen 
häuslichen Pflegebetriebs, über Erfahrungen mit der eigenen Elektro-
Fahrzeugflotte. Abschließend geht Simon Weimer vom Kreis Groß-
Gerau auf Erfahrungen der Kreisverwaltung mit eigenen Elektroautos 
ein und stellt das Elektromobilitätskonzept für den Kreis Groß-Gerau 
vor. Die Veranstaltung findet im Rahmen der 2019 gestarteten Reihe 
„Energie im Unternehmen statt“. Für 2024 ist außerdem ein zweiter 
Online-Termin geplant: Am 15. Oktober geht es ab 15 Uhr um Photo-
voltaik im Unternehmen. Alle Unternehmen und Interessenten, inner- 
und außerhalb des Kreises, sind zu beiden Veranstaltungen herzlich 
eingeladen. Wer dabei sein möchte, meldet sich kostenfrei beim Fach-
dienst Klimaschutz des Kreises Groß-Gerau an. Am besten an klima@
kreisgg.de oder telefonisch bei Patrick Ehmann unter Telefon 06152 
989-582. Weitere Informationen finden sich auf der Klima-Website des 
Kreises https://klima.kreisgg.de/unternehmen/energie-im-unternehmen.

Aus der Arbeit der Polizei

Verdächtiger nach 
mehreren Diebstählen aus 

Autos festgenommen
Nach mehreren Diebstählen aus Fahrzeugen am 

Sonntagabend (17.03.), gegen 21.30 Uhr, 
in Kelsterbach kann die Polizei einen 
raschen Ermittlungserfolg vermelden.

Aufmerksame Zeugen führten die Beamten auf die Spur eines 18 
Jahre alten Mannes. Er und ein weiterer Begleiter wurden dabei 
beobachtet, wie sie in der Goethestraße und in der Altkönigstraße an 
mehreren abgestellten Autos prüften, ob die Fahrzeuge verschlossen 
waren, diese anschließend durchsuchten und hierbei unter anderem 
eine Jacke und Schlüssel erbeuteten. Der 18-Jährige wurde im Rah-
men der Fahndung festgenommen. Die Ermittlungen zu dem noch 
unbekannten Begleiter des Mannes dauern an. Die Polizei stellte das 
Mobiltelefon und einen Handschuh des 18-Jährigen zur Spurensiche-
rung sicher. Er wurde nach Abschluss der Maßnahmen und Durchfüh-
rung einer erkennungsdienstlichen Behandlung zunächst wieder auf 
freien Fuß gesetzt und wird sich nun in einem Strafverfahren wegen 
Diebstahls zu verantworten haben. Die Polizei prüft außerdem, ob er 
auch noch für weitere gleichgelagerte Straftaten in Betracht kommt.

(ots)

Sitze weg nach Autoaufbruch
In der Nacht zum Sonntag (17.03.) wurde die Ecke Südliche Ring-
straße/Dreieichstraße zum Schauplatz eines Diebstahls. Unbekannte 
verschafften sich gewaltsamen Zugang zu einem dort geparkten Mer-
cedes und entwendeten aus dem Fahrzeuginnenraum die beiden Vor-
dersitze. Es entstand ein Schaden in Höhe von circa 10.000 Euro.
Hinweise bitte an die Kriminalpolizei in Rüsselsheim (Kommissariat 
21/22) unter der Telefonnummer 06142/6960. (ots)

Aktuelles aus der 
Stadt- und Schulbibliothek

Offene Kunstwerkstatt 
am Freitag, 22. März, 15.30 Uhr

Immer freitags – außer am Kino-Freitag – wird das Lernstudio zur 
Künstlerwerkstatt umgebaut. Es gibt wechselnde Projekte für Jun-
gen und Mädchen ab der ersten Klasse. Teilzunehmen ist ohne 
Vorameldung möglich.

Gamingnight 
am Freitag, 22. März, 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr

Kinder ab acht Jahren können an unterschiedlichen Stationen 
zocken – digital und analog. Switch und Playstation werden aufge-
baut, außerdem gibt es ein Uno-Turnier und ein Faden-Labyrinth, 
zur Stärkung Pizza für alle. Der Eintritt kostet 3 Euro.

Flüsterstunde am Dienstag, 26. März, 17 Uhr
Ab 17 Uhr gilt es, besonders leise zu sein und Rücksicht auf 
Lesende, Ruhesuchende und Lernende zu nehmen.

Offene Krabbelgruppe 
am Donnerstag, 28. März, 10 Uhr

Eltern und Kinder treffen sich, um in der Gruppe zu spielen, zu 
krabbeln, zu lesen und sich auszutauschen. Bei Interesse in der 
Bibliothek melden.

Digitale Sprechstunde am Dienstag, 9. April, 15 Uhr
Medienpädagogin Magdalena Kneisel berät zu den Online-Ange-
boten der Bibliothek und unterstützt bei Fragen rund um Apps, 
Datenschutz und Einstellungen. Dazu können eigene Endgeräte 
wie Smartphone, Tablet und eBook-Reader mitgebracht werden. 
Auch weitere Fragen und Themen rund um die Nutzung von Smart-
phone, Tablet und anderen digitalen Geräten sind willkommen. Es 
ist keine Anmeldung erforderlich.

„Gott und mein 40-Tonner“ – Lesung mit Helga 
Blohm am Dienstag, 16. April, 19 Uhr

Fünf Jahre lang lebte Helga Blohm ihren Traum und fuhr als Berufs-
kraftfahrerin mit dem LKW quer durch Europa – als eine der weni-
gen Frauen in einer Männerdomäne. In ihrem Buch berichtet sie 
lebendig und anschaulich von ihren Abenteuern unterwegs, von 
brenzligen Situationen, großer Kameradschaft unter den Kolle-
gen und immer wieder vom Staunen über Gottes wunderschöne 
Schöpfung. Es besteht die Möglichkeit, an diesem Abend einen 
echten LKW anzuschauen, dies wird von Klaus Baumeister organi-
siert. Eintrittskarten gibt es für sieben Euro in der Bibliothek erhält-
lich.

Buchclub-Treffen am Mittwoch, 17. April, 19 Uhr
Der Buchclub unterhält sich über den Roman „Der Anschlag“ von 
Stephen King. Romanheld Jake Epping kann in die Vergangenheit 
zurückkehren und will den Anschlag auf John F. Kennedy ver-
hindern. Aber je näher er seinem Ziel kommt, umso vehementer 
wehrt sich die Vergangenheit gegen jede Änderung. Stephen King 
zählt zu den erfolgreichsten Autoren des späten 20. Jahrhunderts, 
insgesamt hat der vielfach ausgezeichnete Bestsellerautor über 
40 Romane, über 100 Kurzgeschichten, Novellen, Drehbücher, 
Gedichte, Essays, Kolumnen und Sachbücher veröffentlicht und 
weltweit 400 Millionen Bücher in mehr als 40 Sprachen verkauft.
Der Buchclub freut sich jederzeit über weitere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die mitlesen und mitdiskutieren möchten. Mit Voran-
meldung in der Bibliothek.

Reiseplanung vom Sofa aus 
am Donnerstag, 18. April, 10 Uhr

Das Projekt „Digitaler Engel“ des Vereins „Deutschland sicher im 
Netz“ kommt in die Bibliothek, gibt Tipps und zeigt, wie man den 
Computer, das Smartphone und andere mobile Endgeräte nutzen 
kann, um über das Internet bequem von zu Hause aus die nächste 
Reise zu buchen und sich am Urlaubsort mit Navigationssystemen 
zurechtzufinden.
Älteren Menschen erfahren praxisnah, persönlich und vor Ort, wie 
tägliche Abläufe und Gewohnheiten durch digitale Anwendungen 
bereichert und erleichtert werden können. Teilzunehmen ist ohne 
Voranmeldung möglich.

Lange Nacht des Lernens am Freitag,19. April, und 
am Freitag, 26. April, jeweils 18 Uhr bis 21.30 Uhr

Kurz vor den Abschlussprüfungen an der IGS bietet die Stadt- 
und Schulbibliothek die Lange Nacht des Lernens an. Konzent-
riertes Lernen in Arbeitsgruppen an großen Tischen, Ideen für 
Entspannung während der heißen Lernphase und Tipps gegen 
Prüfungsangst werden an diesen zwei Abenden angeboten. Es 
gibt Brainfood und Getränke. Unterstützt werden die Abende vom 
Kelsterbacher Eventpoint der Krankenkasse mkk. Freikarten gibt 
es in der Bibliothek.

Saatguttauschbörse
Wer Saatgut übrig hat, kann Tütchen mit Sämereien in der Biblio-
thek abgeben und dafür andere Sorten eintauschen. Das Saatgut 
sollte möglichst sortenrein und beschriftet sein.

Weitere Informationen können unter www.stadtbibliothek-kelster-
bach.de, auf www.facebook. com/BibliothekKelsterbach/ oder auf 
www.instagram.com/bibliothek_kelsterbach/ nachgelesen wer-
den. Infos sind unter Telefon 06107 773-555 und per E-Mail an 
stadtbibliothek@kelsterbach.de erhältlich. (rw)

Führungswechsel beim 
Handharmonika-Spielring 

Kelsterbach e.V.
Bei der vergangenen Mitglie-
derversammlung des Handhar-
monika-Spielrings Kelsterbach 
(HSK) standen große Verände-
rungen bevor: Der Ehrenvorsit-
zende Heinrich Hoffmann schlug 
auf Empfehlung von Claus Grü-
newald Heike Fierus zur Wahl der 
neuen 1. Vorsitzenden des HSK 
vor. Wenige Augenblicke später 
war der Wechsel glatt und ein-
stimmig vollzogen. Vorher noch 
hatte Grünewald als scheiden-
der Vorsitzender ein letztes Mal 
den Vorstandsbericht für das 
Jahr 2023 vorgetragen - erfreu-
lich länger, wie er selbst sagte, 
als die drei Jahre zuvor, denn es 
konnten wieder Veranstaltungen 
stattfinden.
Das war auch im Jubiläumsjahr 
des Vereins für alle Beteiligten 
eine Selbstverständlichkeit. Der 
75. Geburtstag des HSK wurde 
offiziell groß mit einem musika-
lischen Frühschoppen gefeiert, 
bei dem befreundete Akkorde-
onorchester, der Volkschor und 
die Tanzgruppe Flair mitwirkten. 
Grünewald nahm die Glückwün-
sche von Bürgermeister Manfred 
Ockel, Stadtverordnetenvorste-
her Frank Wiegand, dem Ver-
einsring und dem Deutschen 
Harmonika-Verband gerne stell-
vertretend für alle Mitglieder ent-
gegen.
Der noch amtierende 1. Vorsit-
zende berichtete ebenso von 
einem erfolgreichen Märchen-
spiel mit 25 Mädchen und Jun-
gen auf der Bühne, die von Heike 
Fierus zur Bühnenreife gebracht 
wurden sowie von der vielgelob-
ten Herbstfahrt in den Schwarz-
wald und ins Elsass.
Musikalisch zeigte sich der Ver-
ein mit dem Orchester, das seit 
vielen Jahren aus einer Spielge-
meinschaft mit dem Akkordeon-
club Goldstein besteht, noch am 
1. Mai im Sportpark, in Goldstein 
bei den Hobbykünstlern und dem 
Martinsmarkt sowie beim Kir-
chenkonzert zum Advent in der 
Christuskirche.
Den musikalischen Höhepunkt 
des Jubiläumsjahres bildete 
natürlich das Herbstkonzert: ein 

großes Musicalkonzert, das die 
rund 180 Besucher im Fritz-Treu-
tel-Haus begeistern konnte.
Nur noch 71 Mitglieder zählt der 
rührige Musikverein insgesamt, 
was auch darauf zurückzuführen 
ist, dass seit Jahren kein Nach-
wuchs für das doch so vielseitige 
Instrument gewonnen werden 
konnte. Hier hofft der HSK auf 
die Kooperation mit der Musik-
schule Kelsterbach, die mit Marc 
Fischer nun auch Akkordeon 
lehrt. Wer hieraus im Orchester 
des HSK mitspielen möchte, wird 
mit offenen Armen aufgenom-
men.
Kassierer Manfred Fierus, der 
auch sein Amt zum letzten Mal 
versieht, berichtete von soliden 
Finanzen des Vereins. Die ord-
nungsgemäße Kassenführung 
bestätigten die Revisoren, und 
so stand auch der Entlastung des 
Vorstandes nichts im Wege.
Helga Oehne überbrachte als 
Vertreterin des Vereinsrings die 
Grüße der Stadt und lobte den 
Verein für seine Präsenz in der 
Stadt und für sein gesellschaftli-
ches Engagement.

Sein Schlusswort als Vorsitzen-
der nutzte Grünewald für einen 
Appell für gesellschaftliches 
Engagement und betonte dabei 
die Wichtigkeit der Vereine als 
gesellschaftlichen Kitt. Ehren-
vorsitzender Hoffmann dankte 
im Namen des Vereins noch 
einmal den scheidenden Amts-
trägern Mafred Fierus und Claus 
Grünewald und übernahm dann 
die Wahl des neuen Vorstands. 
Heike Fierus wurde einstimmig 
zur Nachfolgerin von Grünewald 
bestimmt und übernahm somit 
die weitere Leitung der Sitzung.
Im weiteren Verlauf wurde 
Manuel Becker als Schriftführer 
und stellvertretender Vorsitzen-
der einstimmig bestätigt. Ebenso 
einstimmig wurde Anja Hoff-
mann als Kassiererin gewählt. 
Als Unterstützung im erweiterten 
Vorstand stehen Ann Katrin Fie-
rus, Lisa Marie Fierus, Manfred 
Fierus und Claus Grünewald 
bereit. (hsk)

Der neue Vorstand: v.l.n.r.: Anja Hofmann (Kassiererin), Heike Fierus 
(Vorsitzende), Manuel Becker (Schriftführer) Foto: (hsk)

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 60,- €
für jede weitere Person 20,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!
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c) eine Suspendierung (max. 3 Monate zur Sachverhaltsaufklärung) 
verhängen

d) einen befristeten Ausschluss (6 Monate bis 3 Jahre) aussprechen.
(2) Die Ermahnung ist im Beisein einer Führungskraft gem. § 15 Abs. 1 
Satz 1 als Zeuge auszusprechen und zu dokumentieren. Vor dem Ver-
weis ist dem Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
Über die Aushändigung des schriftlichen Verweises gem. § 10 Abs. 1 
b) ist eine Niederschrift zu fertigen und gegen Unterschrift dem Betrof-
fenen auszuhändigen.

§ 11
Jahreshauptversammlung

(1) Jährlich ist im ersten Quartal unter dem Vorsitz des Stadtbrandin-
spektors eine Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Kelsterbach durchzuführen.
(2) Die Jahreshauptversammlung wird von dem Stadtbrandinspektor 
einberufen. Er hat einen Bericht über das abgelaufene Jahr zu erstat-
ten.
(3) Der Stadtbrandinspektor hat eine Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach einzuberufen, wenn dies mindes-
tens ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteilung schriftlich unter 
Angabe von Gründen verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb von zwei 
Wochen durchzuführen.
(4) Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 
sind dem Feuerwehrangehörigen und dem Magistrat mindestens zwei 
Wochen vor der Versammlung schriftlich oder elektronisch bekannt zu 
geben. Im Falle des Absatzes 3 verkürzt sich die Frist auf eine Woche.
(5) Beschlüsse der Jahreshauptversammlung werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden. Die Jahreshauptversammlung beschließt 
auf entsprechenden Antrag im Einzelfall darüber, ob eine Abstimmung 
geheim erfolgen soll.
(6) Stimmberechtigt in der Jahreshauptversammlung sind die Ange-
hörigen der Einsatzabteilung und - mit Ausnahme der Wahl des 
Stadtbrandinspektors, seines Stellvertreters - die Angehörigen der 
Ehren- und Altersabteilung. § 14 Absatz 3 bleibt unberührt. Die Ver-
sammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel der aktiven 
Mitglieder der Einsatzabteilung anwesend ist. Bei Beschlussunfähig-
keit der Versammlung ist eine zweite Versammlung nach Ablauf von 
zwei Wochen, spätestens aber innerhalb von vier Wochen einzuberu-
fen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Angehörigen der 
Einsatzabteilung beschlussfähig ist.
(7) Über die gemeinsame Jahreshauptversammlung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen. Ein Schriftführer wird zu Beginn der Versammlung 
benannt. Dieser hat die Niederschrift zu erstellen und zusammen mit 
dem Vorsitzenden zu unterzeichnen.

§ 12
Wahlen

(1) Die nach dem HBKG und nach dieser Satzung durchzuführenden 
Wahlen werden von einem Wahlleiter geleitet, den die jeweilige Ver-
sammlung bestimmt.
(2) Die Wahlzeit für alle durch diese Satzung durch Wahl bestimmte 
Funktionen beträgt fünf Jahre.
(3) Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl min-
destens zwei Wochen vorher schriftlich oder elektronisch zu verstän-
digen. Hinsichtlich der Beschlussfähigkeit der Versammlung gilt § 11 
Abs. 6 Satz 3 entsprechend.
(4) Der Stadtbrandinspektor, sein Stellvertreter, der Vertreter der Ehren- 
und Altersabteilung für den Feuerwehrausschuss und die Leiter der 
Jugend- und Kinderfeuerwehr sowie deren Stellvertreter werden ein-
zeln nach Stimmenmehrheit gewählt; § 55 Abs. 5 HGO gilt entspre-
chend. Stimmenhäufung und Stellvertretung sind nicht zulässig.
Die Wahl der übrigen zu wählenden Mitglieder des Feuerwehraus-
schusses wird als Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäu-
fung durchgeführt. Jeder Wahlberechtigte hat so viel Stimmen, wie 
sonstige Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wählen sind. In 
den Feuerwehrausschuss sind diejenigen gewählt, die die meisten 
Stimmen erhalten und die Wahl annehmen. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Los.
(5) Gewählt wird schriftlich und geheim. Bei den Einzelwahlen (Abs. 4 
Satz 1) kann durch Handzeichen gewählt werden, falls aus den Reihen 
der Wahlberechtigten sich kein Widerspruch erhebt. Gewählt ist, wer 
mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhält und die Wahl annimmt.
(6) Über sämtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. Die Nie-
derschrift über die Wahl des Stadtbrandinspektors und seines Stell-
vertreters ist innerhalb einer Woche nach der Wahl dem Bürgermeister 
zur Vorlage an den Magistrat zu übergeben. § 11 Abs. 7 Satz 2 und 3 
gilt entsprechend.

§ 13
Stadtbrandinspektor / stellvertretender Stadtbrandinspektor

(1) Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach ist der Stadtb-
randinspektor.
(2) Der stellvertretende Stadtbrandinspektor hat den Stadtbrandins-
pektor bei Verhinderung zu vertreten.
(3) Der Stadtbrandinspektor sowie der stellvertretende Stadtbrandin-
spektor werden von den Angehörigen der Einsatzabteilung gewählt 
und zum Ehrenbeamten auf Zeit der Stadt Kelsterbach ernannt.
(4) Die Wahlen finden anlässlich der Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach (§ 11) nach Möglichkeit in der glei-
chen Versammlung statt. Andernfalls hat der Magistrat nach Ablauf 
der Wahlzeit oder einem sonstigen Freiwerden der Stelle des Stadtb-
randinspektors sowie des stellvertretenden Stadtbrandinspektors so 
rechtzeitig eine Versammlung der Angehörigen der Einsatzabteilung 
einzuberufen, dass binnen zwei Monaten nach Freiwerden der Stelle 
die Wahl stattfinden kann. Kommt binnen zwei Monaten nach Freiwer-
den der Stelle des Stadtbrandinspektors oder des stellvertretenden 
Stadtbrandinspektors keine Wahl durch die aktiven Feuerwehrange-
hörigen zustande, so hat der Magistrat im Benehmen mit dem Kreis-
brandinspektor unverzüglich einen Stadtbrandinspektor zu bestellen.
(5) Gewählt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Kelsterbach angehört, persönlich geeignet ist, die erfor-
derliche Fachkenntnis mittels der geforderten Lehrgänge (§ 7 Abs. 1 
Feuerwehr-Organisationsverordnung, FwOVO) nachweisen kann bzw. 
gemäß den gesetzlichen Regelungen die Lehrgänge in einem ange-
messenen Zeitraum nachholt.
(6) Der Stadtbrandinspektor ist verantwortlich für die Einsatzbereit-
schaft der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach und die Ausbildung ihrer 
Angehörigen. Er hat für die ordnungsgemäße Ausrüstung sowie für die 

gesetzten Übungen und Einsätzen festgestellt wird, kann die Mitglied-
schaft durch den Stadtbrandinspektor beendet werden.

§ 7
Rechte und Pflichten der Einsatzabteilung

(1) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl 
des Stadtbrandinspektors, seines Stellvertreters, des Leiters der 
Jugendfeuerwehr, seines Stellvertreters, des Leisters der Kinderfeu-
erwehr und seines Stellvertreters sowie der Vertreter der Einsatzab-
teilung für den Feuerwehrausschuss. Sie können zu Mitgliedern des 
Feuerwehrausschusses gewählt werden.
(2) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 3 bezeich-
neten Aufgaben nach Anweisung des Stadtbrandinspektors oder der 
sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft durchzuführen.

Sie haben insbesondere:
a) die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z. B. 

Dienstvorschriften, Ausbildungsvorschriften, Unfallverhütungs-
vorschriften, Standard-Einsatz-Regeln) sowie Anweisungen des 
Stadtbrandinspektors oder sonst zuständigen Vorgesetzten zu 
befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den für den Alarmfall gelten-
den Anweisungen und Vorschriften Folge zu leisten,

c) am Unterricht, an den Übungen und sonstigen dienstlichen Veran-
staltungen teilzunehmen, um die in der Feuerwehr Dienstvorschrift 
2 geltenden Mindestausbildungsstunden je Ausbildungsjahr zu 
erreichen.

(3) Die Angehörigen der Einsatzabteilung stellen die in § 55 Abs. 2 Nr. 
1 bis 14 HBKG genannten Daten zur Wahrnehmung ihrer satzungs-
rechtlichen Rechte und Pflichten zur Verfügung. Bei Änderungen die-
ser Daten sind diese zeitnah mitzuteilen.
(4) Neu aufgenommene Angehörige der Einsatzabteilung dürfen vor 
Abschluss der feuerwehrtechnischen Ausbildung (Grundausbildung) 
nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen aktiven 
Feuerwehrangehörigen eingesetzt werden.
(5) Absatz 2 und 3 gelten nicht für die Fachberater im Sinne des § 5 
Abs. 1 Satz 2.
(6) Für Tätigkeiten im Feuerwehrdienst außerhalb des Stadtgebietes 
gelten die Vorschriften des hessischen Reisekostengesetzes entspre-
chend.

§ 8
Persönliche Ausrüstung, Anzeigepflichten

(1) Die Feuerwehrangehörigen haben die empfangene persönliche 
Ausrüstung pfleglich zu behandeln und nach dem Ausscheiden aus 
dem Feuerwehrdienst zurückzugeben. Für verlorengegangene oder 
durch außerdienstlichen Gebrauch beschädigte oder unbrauchbar 
gewordene Teile der Ausrüstung kann die Stadt Kelsterbach Ersatz 
verlangen.

(2) Die Feuerwehrangehörigen haben dem Stadtbrandinspektor unver-
züglich anzuzeigen:
a) im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden,
b) Verluste oder Schäden an der persönlichen Ausrüstung,
c) den Entzug der Fahrerlaubnis sowie erteilte Fahrverbote,
d) die rechtskräftige Verurteilung wegen Straftaten:

aa) wegen der Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates §§ 
84 - 91 a StGB
bb) wegen Landesverrates und Gefährdung der äußeren Sicher-
heit §§ 93 - 101 a StGB
cc) wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt §§ 111 - 121 
StGB
dd) wegen Straftaten gegen die öffentliche Ordnung §§ 123 - 145 
d StGB
ee) wegen vorsätzlicher Brandstiftung §§ 306 - 306 c StGB.

e) Verluste oder Schäden an Fahrzeugen und Geräten,
f) Verluste oder Schäden am / im Feuerwehrhaus.
(3) Soweit Ansprüche für oder gegen die Stadt Kelsterbach in Frage 
kommen, hat der Stadtbrandinspektor die Meldung an den Magistrat 
weiterzuleiten.

§ 9
Beendigung der Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung

(1) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres oder auf Antrag im Sinne 

von § 10 Abs. 2 HBKG, spätestens mit Vollendung des 65. 
Lebensjahres,

b) dem Austritt,
c) dem Ausschluss,
d) der Übernahme in die Ehren- und Altersabteilung.
(2) Vor Verlängerung der Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung gemäß 
§ 10 Abs. 2 HBKG hat sich der Antragsteller einer ärztlichen Unter-
suchung zu unterziehen. Über den Verlängerungsantrag entscheidet 
der Magistrat bzw. in dessen Auftrag der Stadtbrandinspektor, nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusses.
(3) Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Stadtbrandinspektor 
erklärt werden. Bei Minderjährigen ist eine Zustimmungserklärung der 
gesetzlichen Vertreter erforderlich.
(4) Der Magistrat kann einen Angehörigen der Einsatzabteilung aus 
wichtigem Grund - nach Anhörung des Feuerwehrausschusses - 
durch schriftlichen, mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung 
versehenen Bescheid aus der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach 
ausschließen. Zuvor ist dem Betroffenen Gelegenheit zur Stellung-
nahme zu geben. Wichtiger Grund ist insbesondere das mehrfache 
unentschuldigte Fernbleiben bei angesetzten Übungen, mehrfache 
schriftliche Verweise (mindestens drei) gem. § 10 Abs. 1 b), die nach-
haltige Verletzung der Pflicht zum kameradschaftlichen Verhalten und 
das aktive Eintreten gegen die freiheitlich demokratische Grundord-
nung sowie die rechtskräftige Verurteilung wegen vorsätzlicher Brand-
stiftung.

§ 10
Ordnungsmaßnahmen

(1) Verletzt ein Angehöriger der Einsatzabteilung seine Dienstpflicht 
bzw. sonstige Verpflichtungen aus dieser Satzung, so kann der Stadt-
brandinspektor ihm gegenüber
a) eine mündliche Ermahnung aussprechen oder im Einvernehmen 

mit dem Feuerwehrausschuss
b) einen schriftlichen Verweis erteilen

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Kelsterbach

Satzungen der 
Stadt Kelsterbach

hier: Neufassung der Satzung für die Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Kelsterbach

Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) in der Fassung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geän-
dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBl. S. 90) in Ver-
bindung mit §§ 11, 12 II des Gesetzes über den Brandschutz, die 
Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.01.2014 (GVBl. I S. 26) zuletzt geän-
dert durch Art. 7 des Gesetzes vom 30.09.2021 (GVB. S. 602) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kelsterbach in ihrer Sitzung 
am 18.03.2024 folgende Neufassung der Satzung für die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Kelsterbach beschlossen:

§ 1
Gleichstellungsbestimmung

Die in dieser Satzung genannten Personenbezeichnungen umfassen 
alle geschlechtlichen Formen. Lediglich aus Gründen der Übersicht-
lichkeit wurde auf die ausdrückliche Nennung der einzelnen Formen 
verzichtet.

§ 2
Organisation, Bezeichnung

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Kelsterbach ist als öffentliche 
Feuerwehr eine städtische Einrichtung (§ 7 Abs. 1 HBKG). Sie führt die 
Bezeichnung „Freiwillige Feuerwehr Kelsterbach“.
(2) Sie steht unter der Leitung des Stadtbrandinspektors.

§ 3
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach

(1) Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach umfassen 
den Vorbeugenden und Abwehrenden Brandschutz, die Allgemeine 
Hilfe sowie die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen und die Mit-
wirkung bei der Brandschutzerziehung und -aufklärung im Sinne der 
§§ 1, 3 Abs. 1 Nr. 6 und 6 HBKG.
(2) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Freiwillige Feuerwehr Kels-
terbach die aktiven Feuerwehrangehörigen nach den geltenden Feu-
erwehr-Dienstvorschriften und sonstigen einschlägigen Vorschriften 
aus- und fortzubilden.

§ 4
Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach

Die Freiwillige Feuerwehr Kelsterbach gliedert sich in folgende Abtei-
lungen:
1. Einsatzabteilung
2. Ehren- und Altersabteilung
3. Jugendabteilung
4. Kinderabteilung

§ 5
Einsatzabteilung

(1) Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Ange-
hörigen der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach. In die Einsatzabtei-
lung können Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen 
zur Beratung der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach (Fachberater) 
aufgenommen werden.
(2) Aktive Feuerwehrangehörige sollen in der Regel ihren Haupt-
wohnsitz in der Stadt Kelsterbach haben oder stehen aufgrund einer 
regelmäßigen Beschäftigung oder Ausbildung oder in sonstiger Weise 
regelmäßig für Einsätze in der Stadt Kelsterbach und Aus- und Fort-
bildung zur Verfügung. Sie müssen das 17. Lebensjahr vollendet und 
dürfen das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben. Sie müssen 
persönlich geeignet, für die freiheitlich demokratische Grundordnung 
eintreten und den Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und 
körperlich gewachsen sein. Bei begründeten Zweifeln über die geis-
tige und körperliche Tauglichkeit kann die Vorlage eines ärztlichen 
Attestes eines mit den Aufgaben der Feuerwehr vertrauten Arztes ver-
langt werden.
(3) Aktiver Feuerwehrdienst kann nur in maximal zwei Feuerwehren 
geleistet werden. Die Belange der Feuerwehr, in der der Feuerwehran-
gehörige wohnt oder überwiegend wohnt, sind vorrangig zu berück-
sichtigen.
(4) Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach im Sinne 
von § 15 Abs. 1 Satz 1 sollen ihren Hauptwohnsitz in der Stadt Kels-
terbach haben.

§ 6
Aufnahme in die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 

Kelsterbach
(1) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr Kelsterbach ist schrift-
lich bei dem Stadtbrandinspektor zu beantragen. Minderjährige haben 
mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklärung ihrer 
gesetzlichen Vertreter vorzulegen.
(2) Für die Aufnahme in die Einsatzabteilung gilt § 5 Abs. 2 entspre-
chend.
(3) Dem Antragsteller ist vor der Aufnahme in die Einsatzabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach die Satzung auszuhändigen.
(4) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Magistrat bzw. in des-
sen Auftrag der Stadtbrandinspektor.
(5) Die Aufnahme in die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Kelsterbach erfolgt durch den Stadtbrandinspektor durch Hand-
schlag. Dabei ist der Feuerwehrangehörige durch Unterschriftsleis-
tung auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Aufgaben gegenüber 
jedermann unabhängig von der Nationalität, ethischer Zugehörigkeit, 
Geschlecht, sozialer Stand, Religion oder Hautfarbe zu verpflichten, 
wie sich diese aus den gesetzlichen Bestimmungen dieser Satzung 
sowie den Dienstanweisungen ergeben.
(6) Die Ablehnung der Aufnahme eines Bewerbers erfolgt durch einen 
schriftlichen, mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung versehe-
nen Bescheid.
(7) Soweit innerhalb von 12 Monaten nach Aufnahme in der Einsatzab-
teilung die erforderlichen oder verlangten Unterlagen nicht vorgelegt 
werden und keine oder nur eine unregelmäßige Teilnahme an den fest-
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Kolpingsfamilie 
Kelsterbach e.V.

Wie geht es weiter im Pastoralraum MainWeg?

Zu der Veranstaltung war der Leiter des Pastoralraums Pfarrer Ste-
fan Barton eingeladen darüber zu referieren. Eine große Besucherzahl 
hörte den Ausführungen zu, wie sich die drei Gemeinden - Kelster-
bach, Raunheim, Rüsselsheim ab 2027 zusammenfinden.

Auf die vielfältigen Arbeitsgebiete wie Pastoral, Verwaltung, Organi-
sation wurde hingewiesen. Man ging vielen Fragen nach, wie: Was ist 
wichtig auf diesem Weg, die nächsten Schritte, was brauchen wir um 
gut miteinander unterwegs zu sein, was möchte ich dazu beitragen?

Kreisvolkshochschule 
Groß-Gerau

Freie Plätze in Aquafitness-Kursen
In den präventiven Kursen der Aquafitness, die von der Kreisvolks-
hochschule Groß-Gerau (KVHS) im Hallenbad Groß-Gerau und 
Raunheim angeboten werden, trainieren Teilnehmende vor allem Aus-
dauer und kurbeln ihr Herz-Kreislauf-System an. Aquafitness schont 
Gelenke, Sehnen und Muskeln und kräftigt gleichzeitig alle großen 
Muskelgruppen. Ein sanftes Ausdauertraining für Herz und Gelenke 
schult das persönliche Leistungsvermögen und sorgt für einen hohen 
Stoffwechsel.
Freie Plätze gibt es in den folgenden Kursen in Groß-Gerau, die ab 
Sonntag, 14. April, starten:
Aquafitness für Schwangere (GG30273), 16 bis 16.40 Uhr, 8 Einheiten
Aquagymnastik Ü60 (GG30275), 17.20 bis 18 Uhr, 8 Einheiten
In Raunheim starten die Aquakurse ab Mittwoch, dem 17. April und 
enden nach 10 Einheiten am 26. Juni. Interessierte können zwischen 
fünf Kursen wählen, die zu folgenden Uhrzeiten starten: 14 Uhr, 15 
Uhr, 16 Uhr oder 20.30 Uhr.
Anmeldungen nimmt das Servicebüro der KVHS unter Telefon 06152 
1870-0, per E-Mail an info@kvhsgg.de sowie online über die Home-
page www.kvhsgg.de/gesundheit entgegen.

Sportnachrichten

1. FC Viktoria 07 e.V. 
Kelsterbach
Viktoria Kelsterbach

Die richtigen Lehren gezogen
Viktoria Kelsterbach – SV Zeilsheim II  ................................ 2:0 (2:0)
Wie zuletzt häufiger fanden die Gastgeber direkt gut ins Spiel und 
gingen durch Vildan Islami in Führung (4.). In der Folge hatte die Vik-
toria das Spiel weiterhin voll im Griff, was sich durch eine grundsätz-
lich deutlich stabilere Spielanlage bemerkbar machte. Eine bessere 
Kontersicherung sowie ein starker Abräumer im Mittelfeld in Rüdin-
ger ließen Zeilsheim nicht zur Entfaltung kommen. Stattdessen ver-
passte Brämer nach starkem Gegenpressing das 2:0, als er völlig frei 
mit Links neben das Tor schoss (25.). So war es kurz vor der Pause 
Schuhmann, der nach einem langen Schlag von Döringer hinter die 
Kette auf die zwei-Tore-Führung stellte (45.).

Nach dem Seitenwechsel wurde Zeilsheim II dominanter, kam aller-
dings nur zu einem nennenswerten Abschluss (47.). Ansonsten vertei-
digte die Viktoria diszipliniert. Insbesondere das „defensive Dreieck“ 
aus Rüdinger, Linus Wirth und Kapitän Döringer hielt den Laden 
zusammen. Vorne hätte man mit etwas besser ausgespielten Kontern 
das Spiel früher zu machen können.
Die Tore beim 8:0-Kantersieg der Zweiten gegen DJK Hattersheim 
steurten Azzouzi mit vier und Langelotz mit drei Treffern sowie Hand-
loegten bei.
Vorschau: Mit nun 57 Punkten macht die Viktoria den nächsten Schritt 
in Richtung Aufstieg. Nachlegen will das Team am kommenden Sonn-
tag um 13:30 Uhr im schweren Auswärtsspiel bei Hornau II. Die Zweite 
gastiert um 15 Uhr bei Fortuna Höchst.
Aufstellung: Groß – Kleiner (80. Mihaylov), Döringer, Wirth, S. Schuh-
mann – Rüdinger, Arizoy – Islami (82. Hicke), Conradi, Brämer – R. 
Schuhmann (65. Kaltenmark)
FC Lorsbach – F1  ................................................................ 1:13 (0:3)
Die Kelsterbacher spielten eine dominierende Partie gegen chancen-
lose Lorsbacher. Nach nur drei Minuten Spielzeit konnte Paul einen 
Eckball schießen, den der Gegner selbst ins Tor bugsierte. Auch das 
zweite Tor gelang Paul. Das dritte Tor konnte Niko nach klasse Vorar-
beit von Felix erzielen.

die erforderliche persönliche, fachliche und pädagogische Eignung (§ 
7 Abs. 6 FwOvO) besitzen. Er muss Angehöriger der Einsatzabteilung sein.

(4) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet:
a) durch Übernahme in die Einsatzabteilung (§ 5)
b) durch Ausschluss (§ 9 Abs. 4 Satz 1 und 2 gilt entsprechend)
c) durch Austritt (§ 9 Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend).
(5) Die mit der Betreuung der Jugendfeuerwehr befassten Personen 
müssen ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis für ehrenamt-
lich Tätige gem. § 72 a SBG VIII vorlegen.

§ 18
Kinderabteilung

(1) Die Kinderabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach führt 
den Namen “Kinderfeuerwehr Kelsterbach“. Sie kann ergänzend eine 
altersgerechte Zusatzbezeichnung tragen, die mit dem Leiter der Feu-
erwehr abzustimmen ist.
(2) Die Kinderfeuerwehr Kelsterbach ist eine Abteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr von Kindern im Alter vom vollendeten 6. bis zum voll-
endeten 10. Lebensjahr. Für die Aufnahme gilt § 6 Abs. 1, 2 und 4 
entsprechend. Sie gestaltet ihre Aktivitäten als selbständige Abteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr nach einer vom Magistrat beschlossenen 
Kinderordnung.
(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach untersteht 
die Kinderfeuerwehr der Aufsicht durch den Stadtbrandinspektor, der 
sich dazu des Leiters der Kinderfeuerwehr bedient. Der Leiter der Kin-
derfeuerwehr muss mindestens 18 Jahre alt sein und die persönliche, 
fachliche und pädagogische Eignung (§ 7 FwOVO) besitzen. Der Leiter 
soll Mitglied der Einsatzabteilung sein. Die Betreuer sind ehrenamtlich 
für die Stadt tätig. Die Berufung erfolgt nach § 21 Abs. 2 HGO.

(4) Die Zugehörigkeit zur Kinderfeuerwehr endet:
a) durch Übernahme in die Jugendfeuerwehr (§ 17)
b) durch Ausschluss (§ 9 Abs. 4 Satz 1 und 2 gilt entsprechend)
c) durch Austritt (§ 9 Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend).
(5) Die mit der Betreuung der Kinderfeuerwehr befassten Personen 
müssen ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis für ehrenamt-
lich Tätige gem. § 72 a SGB VIII vorlegen.

§ 19
Feuerwehrvereinigung

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach können sich 
zu privatrechtlichen Vereinen oder Verbänden zusammenschließen. 
Die Stadt Kelsterbach wird Vereinigungen der Feuerwehrangehörigen 
auf Stadtebene fördern und im Rahmen ihrer Möglichkeiten finanziell 
unterstützen. Mitgliedsbeiträge für Feuerwehrverbände sind durch die 
Stadt Kelsterbach zu tragen.

§ 20
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Kelsterbach vom 10.12.2002 außer Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu 
ergangenen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung überein-
stimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfah-
rensvorschriften eingehalten wurden.

Kelsterbach, den 19.03.2024/Ud
Der Magistrat der Stadt Kelsterbach

Ockel, Bürgermeister
Für die Ausfertigung der Bekanntmachung:

Der Magistrat der Stadt Kelsterbach
i. A. Dreyer, Oberinspektorin

Ende des amtlichen Teils

Schulen / Bildung / Soziales

Die Schnaaken e.V.
Disco Dance Party der Schnaaken in der MzH Nord 

am 27.04.2024

Instandhaltung der Einrichtungen und Anlagen der Brandbekämpfung 
zu sorgen und den Magistrat in allen Fragen des Brandschutzes und 
der Allgemeinen Hilfe zu beraten. Bei der Erfüllung dieser Aufgaben 
haben ihn der stellvertretende Stadtbrandinspektor, die Brandmeister, 
der Feuerwehrausschuss sowie der Technische Ausschuss und die 
Sachgebiete zu unterstützen.
(7) Mit Vollendung des 60. Lebensjahres bzw. bei verlängerter Zuge-
hörigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG, spätestens mit Vollendung des 65. 
Lebensjahres sind der Stadtbrandinspektor und sein Stellvertreter 
durch den Magistrat zu verabschieden und aus dem Ehrenbeamten-
verhältnis wegen Erreichens der gesetzlichen Altersgrenze zu entlas-
sen. Zu entlassen von dem Magistrat sind sie auch bei Beendigung 
der Amtszeit.
(8) Der Magistrat kann aus wichtigem Grund den ehrenamtlichen 
Stadtbrandinspektor nach Anhörung der aktiven Feuerwehrangehö-
rigen entlassen. Für den Vertreter gilt diese Regelung entsprechend.

§ 14
Feuerwehrausschuss

(1) Zur Unterstützung und Beratung des Stadtbrandinspektors bei der 
Erfüllung seiner Aufgaben wird ein Feuerwehrausschuss gebildet.
(2) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Stadtbrandinspektor 
als Vorsitzenden, dem stellvertretenden Stadtbrandinspektor sowie 
aus 3 Angehörigen der Einsatzabteilung, einem Vertreter der Ehren- 
und Altersabteilung, dem Leiter der Jugendfeuerwehr und dem Leiter 
der Kinderfeuerwehr.
(3) Die Wahl der 3 Vertreter der Einsatzabteilung und des Vertreters 
der Ehren- und Altersabteilung erfolgt in der Jahreshauptversamm-
lung. Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Einsatzabteilung und der 
Ehren- und Altersabteilung für ihre jeweiligen Vertreter.
(4) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses 
ein. Er hat den Feuerwehrausschuss einzuberufen, wenn dies mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder schriftlich mit Begründung beantragt. Die 
Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vorsitzende kann jedoch Angehö-
rige der einzelnen Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach 
oder andere Personen zu Sitzungen einladen. Sitzungstermine sind 
mindestens 7 Tage vor dem Termin bekannt zu geben. Über die Sit-
zungen des Feuerwehrausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen.
(5) Im Verhinderungsfall des Vorsitzenden wird dieser durch den stell-
vertretenden Stadtbrandinspektor vertreten.

§ 15
Technischer Ausschuss / Sachgebiete

(1) Bei Bedarf kann von dem Stadtbrandinspektor ein Technischer 
Ausschuss gebildet werden, der aus dem Stadtbrandinspektor, dem 
Stellvertreter sowie den Zugführern, den Gruppenführern besteht. 
Erweitert werden kann der Technische Ausschuss um den/die Fach-
berater. Er dient der technischen sowie operativ-taktischen Beratung 
des Stadtbrandinspektors in sämtlichen Aufgaben des Vorbeugenden 
und Abwehrenden Brandschutzes, der Allgemeinen Hilfe sowie der 
Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen im Sinne der §§ 1 und 6 
des HBKG.
(2) Zur weiteren Beratung des Stadtbrandinspektors können Sach-
gebiete gebildet werden. Die Mitglieder der Sachgebiete können aus 
den Angehörigen der Einsatzabteilung, der Ehren- und Altersabteilung 
sowie den Fachberatern gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 bestehen. Die Lei-
ter der einzelnen Sachgebiete werden von dem Stadtbrandinspektor 
bestimmt.

§ 16
Ehren- und Altersabteilung

(1) In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Überlassung der 
Dienstkleidung übernommen, wer wegen Vollendung des 60. bzw. bei 
verlängerter Zugehörigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG spätestens mit 
Vollendung des 65. Lebensjahres, dauernder oder vorübergehender 
Dienstunfähigkeit oder aus sonstigen wichtigen persönlichen Grün-
den aus der Einsatzabteilung ausscheidet. Ein wichtiger persönlicher 
Grund kann sein, dass nach langjähriger aktiver Tätigkeit in der Ein-
satzabteilung, z. B. aus beruflichen Gründen, die Erfordernisse für den 
Verbleib in der Einsatzabteilung nicht mehr erbracht werden können. 
Über die Aufnahme in die Ehren- und Altersabteilung aus sonstigen 
wichtigen persönlichen Gründen entscheidet nach Anhörung des Feu-
erwehrausschusses der Stadtbrandinspektor.

(2) Die Zugehörigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet
a) durch Austritt, der schriftlich gegenüber dem Stadtbrandinspek-

tor erklärt werden muss,
b) durch Ausschluss (§ 9 Abs. 4 Satz 1 und 2 gilt entsprechend).
(3) Für die Ausbildung und andere besondere, regelmäßige Tätigkeiten 
können die Angehörigen der Ehren- und Altersabteilung auf eigenen 
Antrag freiwillig und ehrenamtlich Aufgaben übernehmen, soweit sie 
hierfür die entsprechenden Vorkenntnisse besitzen und persönlich, 
geistig und körperlich geeignet sind. Die Wahrnehmung der Aufga-
ben erfolgt gemäß der Bewilligung des Magistrates oder in dessen 
Auftrag durch den Stadtbrandinspektor längstens bis zur Vollendung 
des 70. Lebensjahres. Aus wichtigem Grund kann entsprechend § 9 
Abs. 4 die besondere Tätigkeit beendet werden. Im Rahmen dieser 
Tätigkeit unterliegen die Angehörigen der Ehren- und Altersabteilung 
der fachlichen Aufsicht durch die Leitung der Freiwilligen Feuerwehr. § 
7 Abs. 2 Satz 1, Satz 2 Buchstabe a) und Abs. 3 findet entsprechend 
Anwendung.

§ 17
Jugendabteilung

(1) Die Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach führt 
den Namen “Jugendfeuerwehr Kelsterbach“.
(2) Die Jugendfeuerwehr Kelsterbach ist eine Abteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kelsterbach für Jugendliche im Alter vom vollende-
ten 10. bis zum vollendeten 17. Lebensjahr bei einer Verlängerung bis 
max. zum 21. Lebensjahr. Für die Aufnahme gilt § 6 Abs. 1, 2 und 4 
entsprechend, ebenso § 7 Abs. 3. Dies gilt auch bei Antrag auf Ver-
längerung der Zugehörigkeit. Sie gestaltet ihre Aktivitäten als selb-
ständige Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach nach einer 
vom Magistrat beschlossenen Jugendordnung, die auch Vorschriften 
zum Vorschlagsrecht zur Wahl des Leiters sowie des stellvertretenden 
Leiters der Jugendfeuerwehr enthält.
(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach untersteht 
die Jugendfeuerwehr der Aufsicht durch den Stadtbrandinspektor 
als Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Kelsterbach, der sich dazu des 
Leiters der Jugendfeuerwehr und dessen Stellvertreters bedient. Der 
Leiter der Jugendfeuerwehr muss mindestens 18 Jahre alt sein und 
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Bowling-Verein 22 
Kelsterbach e.V.

BV 22 Kelsterbach - 
Finale der Hessenligen in Kelsterbach

Am 17.03.2024 fand das Finale der Hessenligen auf der Bowlingan-
lage in Kelsterbach statt. Bei den Damen qualifizierten sich die beiden 
Teams vom TSV 1860 Hanau und bei den Herren spielten die Mann-
schaften aus Gießen und von Blau Gelb Frankfurt gegeneinander. 
Jeweils der Sieger qualifiziert sich für die Aufstiegsspiele zur zweiten 
Bundesliga, die am 22. und 23.06.2024 in Ludwigshafen stattfinden.
Gespielt wurden drei Spiele in Ligamodus, d. h. das Team besteht 
aus vier Spielern und dabei spielt die jeweilige Position gegeneinan-
der (bei Sieg 2 Punkte) und für das Teamergebnis gibt’s zusätzlich bei 
Sieg 6 Punkte. Bei den Damen war der Verlauf der Spiele relativ klar, 
sodass sich die erste Mannschaft ohne Probleme mit 12:2, 14:0 und 
10:4 durchsetzte. Wenn man den Spielzettel der Herren betrachtet, 
sah auch alles sehr klar und deutlich aus. Das Team des Blau Gelb 
Frankfurt 1 setzte sich mit 11:3, 10:4 und 12:2 gegen den BSV Gießen 
1 durch. Hat man jedoch tatsächlich die Spiele live gesehen, dann 
führte das Team aus Gießen immer die ersten fünf Frames an. Dann 
kam jedoch immer der Einbruch bzw. die Herren des Gegners legten 
richtig los und warfen zahlreiche Strikes, sodass am Ende ein deutli-
cher Sieg zu Buche stand.
Der Bowling Verein 22 Kelsterbach unterstützte dabei die Sektion 
Bowling des Hessischen Kegel- und Bowlingverbands bei der Aus-
richtung des Finales mit Präsenz auf der Bowlingbahn und einer 
LIVE-Übertragung auf dem Youtube-Kanal des Vereins. Das Video ist 
weiterhin aufrufbar. Wir gratulieren den Siegern des Finals und wün-
schen ihnen viel Erfolg bei den Aufstiegsspielen zur zweiten Bundes-
liga in Ludwigshafen.(dm)

BSC 1947 Kelsterbach e.V.
Stadtmeisterschaft 2024 im Bosseln

Am Samstag den 23.03.2024 lädt die Bosselgruppe des BSC 1947 
Kelsterbach zur diesjährigen Stadtmeisterschaft im Bosseln ein. Statt-
finden wird die Stadtmeisterschaft in der Mehrzweckhalle Nord. Ab 
09:30 Uhr werden 18 Mannschaften in 3 Gruppen gegeneinander 
antreten, um den inoffiziellen Titel „Stadtmeister“ zu erspielen.
Wir laden alle Kelsterbacher und Kelsterbacherinnen ein, die Teilneh-
menden Mannschaften zu unterstützen und zu Höchstleistungen zu 
bringen. Für das leibliche Wohl der Zuschauer und der Spieler ist bes-
tens gesorgt.
Die Bosselgruppe freut sich auf Ihren/Euren Besuch und wünscht 
allen Teilnehmer viel Erfolg und jede Menge Spaß. (MO)

Die Damen spielten Zuhause gegen den Bezirkspokal Halbfinal Geg-
ner den TTC Lorsch und revanchierten sich für die dortige Niederlage 
mit einem 6:4 Sieg. Erwähnenswert ist die Tatsache, dass alle Spiele 
bis auf zwei 1:3 Niederlagen von Bauer und Scheel in drei Sätzen ent-
schieden wurden. Die Doppel endeten mit einem Sieg von Bauer/Beck 
und einer Niederlage von Scheel/Becker. Bis auf Scheel (0:2) konnten 
Bauer (1:1), Becker (2:0) und Beck (2:0) ihren Teil zum Sieg beitragen.
Die Jungen 15 verloren Zuhause deutlich gegen den TV Niederrad 
mit 2:8. Lediglich das Doppel Mette Gülfidan/Kristian Kvocka setzte 
sich im Entscheidungssatz mit 11:4 durch und Kristian gewann mit 3:0 
gegen die Nummer 4 der Gäste.
Die Jungen 15 zwei verloren Zuhause mit 3:7 gegen Crumstadt. Die 
3 Spiele für die noch unerfahrene Mannschaft gewann das Doppel 
Valentin Stark und Attila Turgut mit 3:0 und Attila und Valentin sorg-
ten noch mit einem Fünfsatzerfolg für 2 weitere Punkte. Zum Einsatz 
kamen noch Affan Chamtsio und Sean Tarkeshian.

FSC Freizeit-Sport-Club 
Kelsterbach e.V.

Sparte Fußball PvU Kelsterbach
Schwache 1. Halbzeit besiegelt deutliche 1 - 6 Niederlage.
Am 7. Spieltag stand das erste Auswärtsspiel des Jahres an und man 
reiste zu den VfR Kickers nach Groß-Gerau.
Von Beginn an dominierten die Gastgeber und gingen bereits in den 
ersten Minuten in Führung. Die Perlen fanden gar nicht in die Partie, 
die Groß-Gerauer legten nach und erhöhten in der ersten Hälfte nach 
Belieben. Der verletzungsbedingte Torhüterwechsel brachte noch 
mehr Unruhe auf den Platz und die Kickers zogen bis zum Halbzeit-
pfiff auf 5-0 davon. Zwei aussichtsreiche Torchancen auf Kelsterba-
cher Seite verhinderte das Aluminium.
Frisch motiviert und besser eingestellt agierte PvU deutlich kompakter 
und ließ nun weniger Torchancen zu. Dennoch war es die Heimmann-
schaft, die Mitte der zweiten Hälfte auf 6-0 erhöhen konnte. Unser 
Team drückte weiter auf den Anschlusstreffer, der per Eigentor nach 
einer schnell ausgeführten Ecke fiel. Weitere Angriffsbemühungen 
erstickte das Team der Kickers weitestgehend oder man scheiterte an 
der eigenen Ungenauigkeit beim Abschlussversuch.

DLRG Bezirk Kelsterbach e.V.
DLRG - Bezirkshauptversammlung 2024

Am Freitag, den 15. März 2024, fand im Vereinsheim „Arche“ die 
Bezirkshauptversammlung 2024 der DLRG Bezirk Kelsterbach e.V. 
statt. Nach der Begrüßung und den Regularien wurden vom 1. Vor-
sitzenden Eduardo Augusto Alonso die Berichte der einzelnen Res-
sorts zusammengefasst vorgetragen. 355 Menschen waren 2022 
in Deutschland ertrunken. (Die Zahlen von 2023 liegen noch nicht 
komplett vor). Im Ressort Ausbildung haben 28 Helfer 2600 Stunden 
geleistet und 150 Abzeichen, hauptsächlich in Bronze und Silber, 
abgenommen. Im Rettungssport wurde auf die Erfolge bei den Hessi-
schen und Bundesmeisterschaften verwiesen. 150 Teilnehmer absol-
vierten die Erste Hilfe Kurse.
Das Ressort Einsatz vermeldet 2 neue Bootsführer, den Einsatz am 
Zentralen Wasserrettungsdienst Küste und als Highlight das neue 
Einsatzfahrzeug. Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit sind wir in der regi-
onalen Presse, den Schaukästen, auf der Homepage und den Sozi-
alen Medien sehr gut vertreten. Die Teilnahme am Kerbeumzug und 
am Weihnachtsmarkt wurde hervorgehoben. Abschließend bedankte 
sich der Vorsitzende bei seinem Vorstand, den Ausbildern, den Mitar-
beitern des Sport- u. Wellnessbades sowie der Stadt Kelsterbach für 
die geleistete Arbeit und gute Zusammenarbeit. Bei den Grußworten, 
überbrachte Thorsten Schreiner die Glückwünsche des Vereinsrings. 
Er ging kurz auf die geringe Teilnehmerzahl ein, die aber bei anderen 
Vereinen ähnlich sei.
Bürgermeister Manfred Ockel ging bei seinem Grußwort auf die 
Zukunft des Lehrschwimmbeckens ein, dass bei der Erweiterung des 
Sport- u. Wellnessbades, im ersten Bauabschnitt, erfolgen soll. Er 
lobte die gute Zusammenarbeit zwischen Schwimmbad und DLRG. 
Lobte das Engagement im Katastrophenschutz des Kreis Groß-Gerau. 
Erwähnte, dass für die Unterbringung von Einsatzfahrzeug und Boot 
mehrere Optionen untersucht werden. Dankte für die hervorragende 
Schwimmausbildung mit Vorbildfunktion im Kreis Groß-Gerau. Nach 
dem Bericht der Kassenprüfer, vorgetragen von Norbert Schneider, 
bei dem es keinerlei Beanstandungen gab wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet.
Eva Häcker trat als stellv. Kassiererin, aus persönlichen Gründen 
zurück. Das Amt bleibt bis auf weiteres unbesetzt. Bei Tagesordnungs-
punkt Ehrungen wurden langjährige Mitgliedschaften ausgezeichnet. 
Bei den vielen 10-jährigen Mitgliedschaften werden stellvertreten die 
aktiven Sarah Bender und Dominik Boschner genannt. Für 25 Jahre 
werden Anita Kaufmann und Daniel Niedermann geehrt. Für 40 Jahre 
werden Gudrun Heppner und für 50 Jahre werden Gerlinde und Erich 
Thormann, Karin Steigerwald, Jens Höfer und Brigitte Henninger 
geehrt. Der Haushaltsplan 2024 und die Haushaltssatzung, vorgestellt 
von Schatzmeister Sebastian Witthof, wurden von der Versammlung 
genehmigt.
Anträge gab es keine, so dass die Veranstaltung gegen 20:00 Uhr 
geschlossen wurde.
wg

Das 0:4 machte Felix dann selbst mit einem Schuss aus der Drehung. 
Ein Eigentor der Gastgeber markierte das 0:5. Nach einem langen 
Abschlag von Joshi konnte Jonah H. das 0:6 erzielen. Das siebte und 
achte Tor konnte jeweils wieder Alessio vorbereiten. Seine Ecken fan-
den Jonah H. zum 0:7 und Henry zum 0:8. Das neunte Tor der Viktoria 
konnte wieder Jonah H. schießen. Achtzehn Sekunden später erzielte 
Lorsbach per Dropkick den Ehrentreffer. Nach Vorlage von Henry 
konnte Jonah H. dann noch das 1:10 machen und kurze Zeit später 
traf Henry nochmal selbst. Jonah W. schickte fünf Minuten vor Schluss 
Felix, der den Ball gerade so am Torwart zum 1:12 vorbeilegte. Den 
Schlusspunkt setzte wiederum Jonah H., der genau dasselbe wie bei 
seinem Tor zum 0:9 machte. Ein hochverdienter Sieg für die Viktoria, 
der einer starken Teamleistung zu verdanken war.
Es spielten: Joshi, Jonah H., Jonah W., Paul, Felix, Taylor, Alessio, 
Henry, Janik, Nik

Tennisclub Kelsterbach
TCK Tennis - Jugend

Erfolgreiche Winterrunde 23/24 – TC Kelsterbach zum ersten Mal 
dabei
Man kennt es im Tennis, Vollgas im Sommer, Flaute im Winter…Was 
können wir dagegen tun, fragte sich auch unsere Jugend der U15.
Die Lösung: Turnierfuxx Winterrunde mit 4-5 Spielen à 2 Spieler, also 2 
Einzel und 2 Doppel in den Hallen in Trebur & Gräfenhausen.
Da wir nur 2 Spieler pro Spiel benötigen, und die Plätze begrenzt 
waren, meldeten wir eine Juniorinnen und eine Junioren Konkurrenz. 
Hierfür zum Einsatz kommen konnten Lara und Nicole, sowie Mats, 
Linus, Ben und Michael.
Die Mädels hatten ein straffes Programm abzuleisten, da Clara leider 
aufgrund einer Verletzung ausgefallen war, hieß es, jedes Spiel in glei-
cher Besetzung.
Nicole und Lara gingen motiviert in die Spiele, konnten sich gegen 
sehr solide Gegner behaupten und Siege gegen Stockstadt und Bens-
heim einfahren. TEC Darmstadt & Nauheim liefen mit sehr guten Spie-
lerinnen auf und konnten ihre Matches für sich entscheiden.
2:2 Stand es also nach 4 Spielen, ein sehr solider 3. Platz in der Liga 
und eine sehr gute Generalprobe für die Sommersaison.
Auch bei den Jungen können wir auf spannende Matches zurückbli-
cken, insgesamt 5 Partien hatten sie zu absolvieren.
Hier konnten unsere Cracks bis auf eins, alle für sich entscheiden.
Bad König, Erzhausen, Münster und Gundernhausen hatte man durch 
super solide Leistungen im Griff. Lediglich die Jungs aus Heppenheim 
konnten noch eine Schippe drauflegen und den Durchmarsch stop-
pen.
Mats, Linus, Ben und Michael beenden die Winterrunde auf einem 
hervorragenden 2. Platz und können zuversichtlich in die Sommer-
runde im Mai starten.

Ihr könnt Tennis spielen und seit zwischen 12-15 Jahre alt?
Wir freuen uns immer über neue Talente!
Ihr habt noch nie Tennis gespielt und wollt es gerne mal ausprobieren?
Für Einsteiger bieten wir Schnupperkurse an.

TTC Kelsterbach 1948 e.V.
Die TTC Herren 2 müssen DISBU Rüsselsheim den 

Sieg überlassen
In der Besetzung Steinmetz, Tang, Brissier und Loos für die zweite 
Herrenmannschaft nach Rüsselsheim. Steinmetz und Loos setzen 
sich in 5 Sätzen gegen Haertel und Tennenbaum durch und Tang/Bris-
sier verloren in 4 Sätzen gegen Rathor und Shafi. Tang verlor zu 7, zu 
9 und mit 12:14 gegen Hartel, doch Steinmetz glich gegen Rathor mit 
3:0 Sätzen wieder aus. Loos gewann den ersten Satz gegen Shafi und 
musste sich am Ende mit einer 1:3 Niederlage abfinden, wobei 2 Sätze 
erst im Verlängerungssatz entschieden wurden. Brissier erging es 
nicht besser. Den ersten Satz konnte er noch in der Verlängerung mit 
12:10 für den TTC entscheiden, verlor am Ende aber knapp mit 9:12, 
7:11 und 10:12 gegen Tennenbaum. Steinmetz gewann ebenfalls den 
ersten Satz, verlor in der Verlängerung mit 11:13, zu 2 und wieder mit 
11:13. Zum jetzigen Zeitpunkt wäre beim Stand von 5:2 für Rüssels-
heim noch ein Unentschieden möglich gewesen. Es folgte Siege von 
Tang in drei Sätzen und ein weiterer von Brissier in fünf Sätzen. Loos 
verlor allerdings in 3 Sätzen und die Mannschaft musste sich mit einer 
knappen 4:6 Niederlage abfinden. Mit 2 Punkten Vorsprung vor dem 
Abstiegsplatz und noch 2 ausstehenden Spielen heißt es nun noch 
einmal alles zu tun, um die beiden Spiele zu gewinnen.
Die Herren 3 unterlagen bei der SKG Walldorf mit 3:7. Lee/Scheel 
gewannen ihr Doppel mit 3:1 und Krekeler/Gülfidan verloren den Ent-
scheidungssatz knapp mit 10:12. Lee konnte gegen Lebduska klar 
mit 3:0 gewinnen. Doch nun folgten 5 Niederlagen durch Scheel (0:2), 
Krekeler verlor in einem umkämpften Spiel gegen Gudrun Köhler mit 
2:3, Gülfidan verlor mit 1:3 und Lee unterlag im fünften Satz ebenfalls 
knapp mit 9:11. Gülfidan setzte sich gegen Köhler nach verloren Sät-
zen noch einmal im fünften Satz durch. Ehe Krekeler das letzte Spiel 
dem Gegner überlassen musste. Mit 10:12 Punkten belegt die Mann-
schaft Platz 4 in der Tabelle der 3. Kreisklasse Nord.
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Ausgabe und Annahme jeden 1. und 3. Mi im Monat, 10-11.30 Uhr
nur Annahme jeden 2. und 4. Do im Monat von 17-18 Uhr.
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Mo -Fr 6-18 Uhr, Sa 
6-14 Uhr, Telefon 06107 9856905
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06152 9854200
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 992401

Stadtverwaltung
Rathaus
Telefon 06107 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen), erreichbar Mo 
und Di 8-12 Uhr und 14-16 Uhr, Mi. 7-12 Uhr und 14-16 Uhr, Do 13-18 
Uhr, Fr 8-13 Uhr, 1. Sa im Monat 10-12 Uhr.
Rentenberatung
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 773-230, Sprechstunden Mo.-Do. zu den üblichen 
Sprechzeiten, Fr. keine Sprechstunde.
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt, Telefon 06107 773-286, bieten Sprechstunden nach vorheriger 
Terminvereinbarung an.
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 7034343
Radverkehrsbeauftragter
Roland Rücker, Telefon 0160 99871567, E-Mail radverkehrsbeauftrag-
ter-kelsterbach@web.de

Störung Wasser- / Gas- / Stromversorgung
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach über Polizei-
station Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Telefon 0800 7962787

Hilfe für Tiere
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Hausbesuche, Termine nach Vereinbarung, Tele-
fon 0177 4674532, mobile-tierärztin-kelsterbach.de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142-31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Web www.tierheim-ruesselsheim.de, Öffnungszeiten Di. u. 
Fr. 15-17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 01515 3685090
Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0174 3906524, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, Web www.tierschutz-kelster-
bach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290

Wertstoffhof
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Mo u. Di 8-12 Uhr, Mi. geschlossen, Do 14-19.30 Uhr, Fr u. Sa 9-16 
Uhr

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 24.03.
10.30 Uhr Familiengottesdienstzu Palmsonntag

(Vikarin Lita und das Kitateam)
Kollekte: für die eigene Gemeinde

Dienstag, 26.03.
19.00 Uhr Christlicher Glaube im Gespräch
Donnerstag, 28.03.
19.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zu Gründonnerstag gestal-

tet von Jugendlichen
Freitag, 29.03.
10.30 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag

(Pfr Bundschuh)
Samstag, 30.03.
22.00 Uhr Auferstehungfeier mit Abendmahl und Osterfeuer (Pfr 

Bundschuh)
Montag, 01.04.
11.00 Uhr Gottesdienst im Haus Weingarten (Viakrin Lita)
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.
Das Gemeindebüro ist donnerstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten gültig vom 22.03. – 31.03.2024

Sonntag, 24. März 2024
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Prädikantin 

Karin Saar
19:30 Uhr Passionsmusik in St. Martin, Orgelwerke und Lesun-

gen zu Passion Christi

THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 22. März
Europa-Apotheke, Löwenstraße 27, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 67111
Samstag, 23. März
Smart-Apotheke, Alzeyer Straße 11, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 
4970030
Sonntag, 24. März
Punkt Apotheke, Im Reis 31, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 32261
Montag, 25. März
Ring-Apotheke, Im Stadtzentrum, Raunheim, Telefon 06142 / 42244
Dienstag, 26. März
Apotheke am Bahnhof Rödelheim, Breitlacherstraße 78, Frankfurt am 
Main, Telefon 069 / 7891611
Mittwoch, 27. März
Sonnen-Apotheke, Berliner-Straße 5, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 41917
Donnerstag, 28. März
Axus Apotheke, Markstraße 6-8, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 
4082828
Freitag, 29. März
Viktoria-Apotheke, Berliner Platz 24, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 
41148

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitge-
nau und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem 
deutschen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobil-
funk.

Hilfe, Beratung, Infos, Treffs
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 7198-0, Fax 
0611 327667526
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 2388
Bürgertelefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 212-34666
Beschwerdeportal Sindlinger Kläranlage
app.ortelium.com/sef
Bürgertelefon für den Industriepark Höchst
Telefon 069 3054000
Fluglärm-Beschwerde
Telefon 069 69060600, täglich 5 Uhr bis 24 Uhr
Bürgertelefon Landkreis Groß-Gerau
Telefon 06152 989898. Nur bei Gefahrenlagen aktiviert!
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Telefon 06152 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Straße 101, Telefon 06142 965760, 
E-Mail info@wildwasser.de
Hebamme
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 6966838, Mobil 0176 
24465176, E-Mail claudia.heinz.hebamme@outlook.de
Beratung im Quartier der Beratungs- und Koordinationsstelle 
Altenhilfe
1. Mi im Monat 9 Uhr bis 10.30 Uhr, im Atrium, Dahlienstraße 23; 2. Fr 
im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Mandelhain, Mönchbruchstraße 47; 3. Mi 
im Monat 13 Uhr bis 14.30 Uhr, Pfarrgasse 2; 4. Fr im Monat 10 Uhr 
bis 12 Uhr, Auf der Mainhöhe. Beratungen im Rathaus sowie Hausbe-
suche zu bedarfsgerechten Terminen finden weiterhin statt!
Allgemeine Lebensberatung im Quartier
Das Angebot pausiert in den Osterferien! Die nächste Beratung findet 
am 16. April statt!
Di 12 Uhr – 14 Uhr, im Stadtteilzentrum Pfarrgasse 2; Do 15 Uhr – 17 
Uhr in der Stadt- und Schulbibliothek, Am Mittelfeld 15; Fr 12 Uhr – 14 
Uhr, im Bürgertreff Mainhöhe, Auf der Mainhöhe 7.
Infos unter: 0151 51112329
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Gerti Zorn, 0162-1033430, Kontakt in Kelsterbach: Koordinations-
stelle für Altenhilfe, Telefon 06107 773-315.
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstraße 29, Telefon 06142 63268, Mo u. Di 10-14 
Uhr, Mi 12-18 Uhr, Fr 10-13 Uhr. Service-Telefon 069 972010-900.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, Rüsselsheim, E-Mail 
schuldnerberatung-ruesselsheim@verbraucherzentrale-hessen.de, 
Terminvereinbarung unter Telefon 06142 966133, Mo u. Di 9-16 Uhr, 
Mi u. Fr 9-12 Uhr. Telefonische Beratung (ohne Termin) Mo 9-12 Uhr, 
Do 9-12 Uhr u. 15-18 Uhr.
Elterntelefon
Telefon 0800 1110550, Mo, Mi, Fr 9-17 Uhr, Di, Do 9-19 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstraße 30, E-Mail ruesselsheim@profamilia.de, 
Telefon 06142 12142, erreichbar Mo u. Mi 14-17 Uhr; Di u. Fr 9-12 
Uhr. Do 9-12 Uhr u. 14-17 Uhr. Besuch nur mit Terminvereinbarung.
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff am 1. u. 3. Mo im Monat, 19 
Uhr, ev. Gemeindezentrum Melanchton, Niddastraße 15, Raunheim, 
Telefon 06142 21563 und 0177 3201804.
Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz: 10.04.; 
16-18 Uhr im Stadtteilzentrum Mandelhain, Mönchbruchstr. 47.
Einzelberatung vor dem Gesprächskreis (15-16 Uhr) oder im Anschluss 
daran (18-19 Uhr), nur nach voriger Anmeldung in der Geschäftsstelle 
unter Telefon 06142 210373.
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes
Kath. Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo-Do 8-16 Uhr, 
Fr 8-14.30 Uhr
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 3014902 oder E-Mail klee-
blatt-kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Di 9-13 Uhr und Do 
14-17.30 Uhr.
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:

Schützengilde 
Kelsterbach 1933 e.V.

Feuer frei für`s Osterei

Damit bunte Ostereier noch rechtzeitig vor den Feiertagen eintreffen 
fand das traditionelle Event des Schützenvereins zwei Wochen vor 
dem eigentlichen Termin statt. Ab Samstagmittag war der Schützen-
keller im alten Schloss mehr als gut mit Besuchern gefüllt. Ein steigen-
der Andrang von Gästen folgte im Laufe des Nachmittags von Stunde 
zu Stunde. Familien und Freunde des Schützensports versuchten mit 
Geschick, Konzentration und dem dazugehörendem Quäntchen Ehr-
geiz mit dem Luftgewehr auf zehn Meter ins „Schwarze“ zu treffen.
Natürlich wurde nicht auf echte Eier geschossen, sondern auf Ziel-
scheiben. Zwei Größen der Ziele wurden verteilt. Für die Jüngeren ab 
12 Jahren waren die Scheiben größer, für Erwachsene deutlichst klei-
ner. Halt ein höherer Anspruch an die Älteren. Selbst Schützinnen und 
Schützen die noch nie ein Luftgewehr in der Hand hielten hatten unter 
Anleitung von Standaufsichten absoluten Spaß an der Herausforde-
rung. Und gaben ihr Bestes…

Auch die Jüngeren konnten sich 
mit einem ungefährlichen Lich-
tergewehr unter Aufsicht in der 
Geschicklichkeit üben …

Für jeden Treffer in die schwarze 
Mitte gab es ein buntes und gekoch-
tes Osterei. Wer die berühmte Zehn 
im Zentrum traf erhielt als Beloh-
nung ein Überraschungsei. Darauf 
waren natürlich die Jüngeren fixiert. 
Über deren Ehrgeiz und Zielstrebig-
keit waren die Standaufsichten der 
Kelsterbacher Schützengilde ver-
wundert und angenehm überrascht. 
Auch die unter 12-Järigen konnten 
abräumen. Mit einem ungefährli-
chem Lichtergewehr versuchten 
sie an die Ostereier ranzukommen. 
Natürlich unter Anleitung der Auf-
sichten und den Augen der Eltern. 
Aber: Eier gab es selbstredend für 
jeden der Kleinen.
Mehr als 300 Oster- und Ü-Eier 
wurden von den Schützinnen 
und Schützen eingesackt und mit 
nach Hause genommen. Und das 
innerhalb von fünf Stunden. Das 
Ostereierschießen hat bei der Kels-
terbacher Gilde eine über 20-jäh-
rige Tradition und zählt zu einem 
der Hauptevents des Jahres neben 
dem Vereins- und Firmenschießen, 
der Teilnahme am Altstadtfest und 
anderen offiziellen Veranstaltungen. 

Selbstredend ist ein solcher Besucherandrang wie am Samstagnach-
mittag auch eine Motivation für die aktiven Vereinsmitglieder weiterhin 
am Ball zu bleiben und sich weiterhin zu engagieren.
Der 1. Vorsitzende der Schützengilde Christian Kluge: „Die Organisa-
tion war zeitaufwendig! Viele Stunden Vorbereitung, Werbung, Besor-
gungen! Wir machen es aus Idealismus und als Team“.
Es hat funktioniert. Der Erfolg gibt wohl Recht…

Notfalldienste

Notfalldienste 
vom 22. bis zum 29. März

(Alle Angaben ohne Gewähr) (sb)
Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 88-3170
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 Uhr – 24 Uhr
Mittwoch, Freitag: 14 Uhr – 24 Uhr
Samstag, Sonntag: 8 Uhr – 24 Uhr
Feier- und Brückentage: 8 Uhr – 24 Uhr
Freitag, 22. März: Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Samstag, 23. März: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Sonntag, 24. März: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Montag, 25. März: Dr. Sprenger, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Dienstag, 26. März: Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Mittwoch, 27. März: Dr. Selemo, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Donnerstag, 28. März: Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Freitag, 29. März: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
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Nun fehlt der fitten Meerschwein-
chen-Omi nur noch eines - ein 
paar nette Paten, die sie finanziell 
unterstützen. Ihre neuen Freunde 
haben nämlich schon welche und 
das scheint eine gute Sache zu 
sein, bei der Snow natürlich mitma-
chen will. Eine Patenschaft kann 
schon ab einem kleinen monatli-
chen Betrag übernommen werden. 
Wenn gewünscht, berichtet Snow 
ihren Paten dann hin und wieder 
aus ihrem Patentier-Leben. Alle 

Informationen rund um Patenschaften finden sich auf der Homepage 
des Vereins unter www.meerschweinchen-in-not.de/patenschaft.

Tierschutzverein 
Kelsterbach e.V.

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Gottesdienstordnung vom 22.03.24 bis 31.03.24
St. Markuskirche

(Walldorfer Straße 2C)

Freitag, 22.03.2024
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Gertrud Mül-

ler im Gedenken an die Lebenden u. Verstorbenen der 
Fam. Marx im Gedenken an die lieben Verstorbenen 
der Fam. Nieuzyla u.Apostel

Samstag, 23.03.2024 – Palmsonntag
keine Vorabendmesse
Sonntag, 24.03.2024 – Palmsonntag Kollekte: Betreuung d. christl. 
Stätten im Hl. Land
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde mit Segnung der 

Palmzweige
10.00 Uhr Kinder Wortgottesdienst im Gemeindezentrum (siehe 

Aushang)
Mittwoch, 27.03.2024
9.00 Uhr Frauenmesse im Gedenken an die Lebenden und Ver-

storbenen der Fam. Jaklitsch u. Pratschker im Geden-
ken an die lieben Verstorbenen

Donnerstag, 28.03.2024 Gründonnerstag
17.00 Uhr Agapefeier f. Kinder u. Eltern im Gemeindezentrum
19.00 Uhr Abendmahlamt
Freitag, 29.03.2024 Karfreitag
10.00 Uhr Kinderkreuzweg im Gemeindezentrum
15.00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden und Sterben Christi
Samstag, 30.03.2024 Karsamstag
16.00 Uhr Kinderwortgottesdienst im Gemeindezentrum
20.30 Uhr Auferstehungsamt mit Lichtfeier und Segnung des 

Weihwassers im Gedenken an verstorbenen Dr. 
Michael de Frênes

Sonntag, 31.03.2024 –Ostersonntag - Beginn der Sommerzeit
10.00 Uhr Osteramt mit dem Chor Einigkeit im Gedenken an ver-

storbene Gisela Pavlidis

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)

Sonntag, 24.03.2024 Palmsonntag
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Freitag, 29.03.2024 Karfreitag
19.00 Uhr Gebet am Grab
Sonntag, 31.03.2024 Ostersonntag
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 – 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Rohnke-Stein, Frau Heller
E-Mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
E-Mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Zeugen Jehovas
Jehovas Zeugen –

 Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 24.03.24 18:30 Uhr
Gedächtnismahl auf Deutsch und Lingala im Bürgerhaus Goldstein, 
Goldsteinstr. 314, 60529 Frankfurt
Mittwoch, 27.03.24 19:00 Uhr
Gemeinde Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-Isenburg. Die 
Zusammenkünfte werden auch in Lingala abgehalten. Jeder ist herz-
lich willkommen! Der Eintritt ist frei. Unter der Telefonnummer + 49 69 
24748066 erhalten Sie weitere Informationen.//www.jw.org

Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.
Die süße Snow ist 7 Jahre alt und gerade frisch bei einer der Pflege-
stellen von Meerschweinchen in Not e.V. eingezogen. Mit ihren neuen 
Meerschweinchen-Freunden hat sie sich auf Anhieb verstanden und 
lässt sich nun von ihnen ihr neues Zuhause zeigen - vor allem, der 
richtige Quiekton, um im neuen Zuhause eine extra Gurke zu bekom-
men, will natürlich gelernt sein!

Mittwoch, 27. März 2024
14:00 Uhr Treffen des Handarbeitskreises im Gemeindehaus
Gottesdienste an Ostern:
Donnerstag, 28. März 2024
19:00 Uhr Gründonnerstag, Agapemahl in der Friedensgemeinde
Freitag, 29. März 2024
9:30 Uhr Gottesdienst an Karfreitag in der Christuskirche mit 

Pfarrer Nico Kopf
Samstag, 30. März 2024
22:00 Uhr Gottesdienst an Karsamstag in der Friedensgemeinde 

mit Pfarrer Joachim Bundschuh
Sonntag, 31. März 2024
6:00 Uhr Gottesdienst mit Osterfeuer und anschließendem 

gemeinsamen Frühstück in der Christuskirche mit 
Pfarrer Nico Kopf

16:00 Uhr gemeinsamer Familien-Gottesdienst mit Ostereiersu-
che in der St. Martinsgemeinde

Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266/Pfarrer Nico Kopf 06107-
4573
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: mittwochs und freitags 9:30 
bis 12:30 Uhr
e-mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen

Freitag, 22.03.24
17.00 Uhr Reparaturcafé „Die Martinsschrauber“ im Sälchen, 

Untergasse 2
Sonntag, 24.03.24
Kein Gottesdienst in St. Martin
19:30 Uhr Passionsmusik

Orgel: Johannes Weber
Lesung: Carsten Höfer

Mittwoch, 27.03.24
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis
Donnerstag, 28.03.24
19.00 Uhr Gründonnerstagsgottesdienst mit Agapemahl in der 

Friedensgemeinde mit Pfarrer Joachim Bundschuh mit 
Konfi’s und Nachkonfi‘s

Freitag, 29.03.24
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 

Kopf
14.00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu in der St Martinskirche 

mit Carsten Höfer
Samstag 30.03.24
22.00 Uhr Osternachtsgottesdienst in der Friedensgemeinde mit 

Pfarrer Joachim Bundschuh
Ostersonntag, 31.03.24
6.00 Uhr Ostergottesdienst in der Christuskirche mit Osterfeuer 

und Frühstück mit Pfarrer Nico Kopf
15.00 Uhr Familiengottesdienst in der St. Martinskirche mit 

Pfarrer Nico Kopf und KiGoTeam mit Osterfeuer und 
Ostereiersuche im Pfarrgarten Kollekte für die Arbeit 
mit Kindern und jugendlichen Gemeinden, Dekanaten 
und Jugendwerken

Wöchentlich wiederkehrende Termine:
Montags 19.30 Uhr: Übungsstunde des Ev. Posaunenchores im Haus 
Feste Burg
Donnerstags 16.00 Uhr: Konfi-Unterricht
Gemeindebüro:
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
Seit Januar befindet sich unsere Pfarrerin in Mutterschutz/Eltern-
zeit.
Kasualvertretung: Pfarrer Nico Kopf/Christuskirchengemeinde
Tel: 06107-4573, E-Mail: nicolay.kopf@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde

Sonntags:
10:00 Gottesdienst
Neu: Ab dem 7.4.2024 immer um 10.30 Uhr Got-
tesdienst! An jedem ersten Sonntag im Monat mit 

Mittagessen. Das nächste Mal am 7.4.!
Alle Sonntagsgottesdienste finden in unserem Gemeindezentrum 
statt. Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel zum Gottesdienst gibt es Kindergottesdienste in zwei Grup-
pen: für 1-5jährige sowie 6-12jährige.
Mittwochs:
Frauen-Kaffee-Treff „Cafeteeria“ entfällt während der Ferien!
17:30-21 Uhr Jugendkreis „FLOW“ für alle Teens und Jugendlichen 
von 14-20 Jahren findet in den Ferien statt!
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de
Oder besuchen Sie uns auf Instagram:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Geschäftsanzeigen online aufgeben
anzeigen.wittich.de

Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 
Region. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Frühlingserwachen im Schwarzwald
sicher, herzlich und einfach gut !

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage

sicher, herzlich und einfach gut !

10 % Rabatt
auf die „Schwarzwaldwoche“ und „Schwarzwaldtage“ 
noch bis März 2024

Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 529,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 308,-
Osterpauschale
Termin: 28. März bis 4. April 2024
 4 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Kaffee und Kuchen,
1 x Geführte Wanderung mit anschließender Vesper

4 Nächte p. P.  ab € 416,-

7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,

Geschäftsanzeigen online aufgeben
anzeigen.wittich.de
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Führungskräfte 
für die Arbeitswelt von morgen

(djd-k). Für den tiefgreifenden 
Wandel in der Arbeitswelt hat 
sich der Begriff „New Work“ eta-
bliert. Er steht für Freiheit, Selb-
ständigkeit und Teilhabe an der 
Gemeinschaft. Firmen müssen 
rasch auf den Wandel reagieren 
- Hochschulen wiederum stellen 
sich mit Studiengängen darauf 
ein. Im berufsbegleitenden Ba-
chelor „New Work and Transfor-
mation Management“ bei Wings 
etwa, dem Fernstudienanbieter 

der Hochschule Wismar, werden 
angehende Führungskräfte auf 
die Veränderungen vorbereitet. 
Ziel ist es, qualifizierte Manage-
rinnen und Manager für die He-
rausforderungen der modernen 
Arbeitswelt und des digitalen 
Wandels auszubilden. Das sechs- 
oder achtsemestrige Onlinestu-
dium startet erstmals im Som-
mersemester 2024.
Infos: www.wings.de/newwork.

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Holz als natürliche und nachhaltige 
Zukunftsenergie

(djd-k). Moderne Holzfeuerstät-
ten wie Kachelöfen, Heizkamine 
oder Kaminöfen erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Diese zehn 
Gründe sprechen für Heizen mit 
Holz:
- Einzelraumfeuerstätten sind 
auch nach der GEG-Reform er-
laubt. Wie bisher müssen sie nur 
die gesetzlichen Emissionsvor-
schriften erfüllen. Adressen von 
Ofenbauern in der Nähe:
www.kachelofenwelt.de.
- Holzfeuerstätten sorgen für Feu-
eratmosphäre zum Wohlfühlen.

- Sie erhöhen Wohnkomfort und 
Lebensqualität.
- Sie verströmen gesunde Strah-
lungswärme.
- Sie erreichen niedrige Emissi-
onswerte.
- Holz verbrennt CO2-neutral.
- Heizen mit Holz ist nachhaltig.
- Es ist versorgungssicher.
- Holzfeuerstätten sind gut 
kombinierbar, etwa mit einer 
Solarthermie-Anlage oder Wär-
mepumpe.
- Sie sorgen für eine Wertsteige-
rung der Immobilie.

Der 1. FC Viktoria 07 e. V. trauert um

Rolf Rostan
* 30.6.1946       † 9.3.2024

Im 78. Lebensjahr müssen wir von unserem Freund
und Mitglied Rolf Rostan Abschied nehmen.

Von diesen Lebensjahren war Rolf unglaubliche 68
Jahre Mitglied unseres Vereins. Schon alleine diese
langjährige Vereinstreue nötigt uns großen Respekt ab.

Bis 2018, 57 Jahre lang, hat Rolf mit seiner Frau,
unserer früheren Jugendleiterin, Christa Rejzek-
Rostan, die Kelsterbacher „Bahnhofskneipe“ geführt.
Nicht nur unsere SoMa, die dort viele Jahre ihren
Stammtisch hatte, wird Rolf in bester Erinnerung
behalten.

Als Fußballer hat er die Farben der Viktoria sowohl 
in den Jugendmannschaften, aber auch als Aktiver
getragen und viele großartige Spiele für die Viktoria
bestritten.

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind in diesen
Tagen vor allem bei Christa, aber auch bei allen
trauernden Angehörigen und Freunden, denen wir viel
Kraft und Gottes Beistand in diesen schweren Stunden
wünschen.

Wir werden unserem vorbildlichen, zuverlässigen und 
immer treuen Freund und Sportkameraden ein ehrendes
Andenken bewahren.

Der Vorstand
Ronald Kieweg    Andreas Loos 

Jochen Zweschper

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Abschied
 nehmen

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

EEiinn  nneeuueerr  
JJoobb  iisstt  wwiiee  eeiinn  
nneeuueess  LLeebbeenn!!

30 Tage online sichtbar 
mit Ihrer Stellenanzeige.

99 €
*zzgl. MwSt.

Für nur

*

www.wittich.deGut informiert durch Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!



Seite 12 Stadt Kelsterbach aktuell Ausgabe 12/2024

 

 
 

AIC  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

BAR-ANKAUF PKWs u. Busse
In jeglichen Zustand, sichere Abwicklung.

Tel. 0157-72170724 oder 
069-20793977

IN IHRER REGION
WOHNEN

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83JOBS 

IN IHRER REGION

Numismatiker sucht Münzen aller Art

Numismatiker kauft Münzen aller Art zum Sammlerwert.
Kaufe einzelne Münzen sowie ganze Münzsammlung

✆0151 688 39 338
Herr Albrecht
Vereinbaren Sie heute noch einen Termin

✆0151 688 39 338

Ich

berate Sie 

gerne!

Buchen 
Sie jetzt Ihre 

Ostergrüße!

Ihre Medienberaterin

Gabriele Münk
Mobil 0151 62831561 | Tel. 06246 907356 

g.muenk@wittich-foehren.de

Osterkatalog 2024

In unserem neuen Osterkatalog 
erwartet Sie eine große Auswahl an 
Ostergrußanzeigen. Grüßen Sie Ihre 
Kunden, Geschäftspartner und Freunde. 

Der neue Musterkatalog 

„Ostern“ ist da!

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

 

Kirschenallee 52 | 65451 Kelsterbach
Telefon: 0 61 07 - 30 89 - 0
www.sport-und-wellnessbad-kelsterbach.de
Eigentümer: Stadt Kelsterbach

XXL XXL 
BONUSAKTIONBONUSAKTION!

                  Sparen Sie bis zu 25 % 
                  auf alle regulären Eintritte!
Mit der Geldwertkarte XXL erhalten 
Sie zusätzlich 5% Rabatt zu den 
normalen Geldwertkartenprozenten.
Die Karte kann nur während der 
Sonderaktion erworben werden, 
ist aber unbegrenzt gültig.

                   noch bis 
                   Sonntag, 31. März

!!!!
                  Sparen Sie bis zu 25 %                   Sparen Sie bis zu 25 % 
                                    auf alle regulären Eintritte!
                  Sparen Sie bis zu 25 % 

auf alle regulären Eintritte!
                  Sparen Sie bis zu 25 % 

                   noch bis                    noch bis 
                   Sonntag, 31. März                   Sonntag, 31. März

Z.E  AUTO-EXPORT, Höchstpreise,  
Ankauf von PKW, LKW, Bussen und Geländewagen 
in jedem Zustand. Auch Unfall- u. Motorschaden.

Tel. 0151/29012954 oder 0261/39023357

Maler sucht Arbeit:
Ich tapeziere, streiche, verputze, Trockenbau, 

Spachtelarbeiten, Fliesen legen u.v.m.
Kostenfreies Angebot!  0151 / 1913 1096

Mit Aussicht  
auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.

Finden Sie den passenden 
Wohnraum in Ihrer Region!

LINUS WITTICH hat 
jetzt einen Podcast

»Hallo LINUS WITTICH«
Überall da, wo es Podcasts gibt.

Podcast Folge 3 mit Martina Drolshagen
„Hallo Martina Drolshagen“ heißt Folge 3 des 
Podcasts aus dem Hause LINUS WITTICH. 
Die Geschäftsführerin des Standorts in Föhren 
verrät im gut 20-minütigen Gespräch einiges 
aus dem Privatleben, und ihre große Affinität zur 
meinOrt-App.

Beilagen-Service! beilagen@wittich-foehren.de


